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Gegründet 1852 .

Expedition : Lauggaffe No . 27 .

M 276 Donnerstag den 24 Modernder 1881

zum Preise von

Die Redaetio « des „ Wiesbadener Tagblatt

G . Wallenfels , Lauggasse 33 .7103
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70 Pf . für den Monat December
werden hier von unserer Expedition — L <mggaffe 27 — , auswärts von den zunächstgelegenen
Postämtern entgegengenommen .

Auf besonderen Wunsch wird das Blatt den verehrlichen hiesigen Abonnenten für weitere 15 Pfennig
in ' s Haus gebracht .
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Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäftes :

TotabÄusverkanf
des Alfdnide - , Bronee - , Metall - , Crystall - , Porzellan - ,

Holz - , Tisch - und Hängelampen - etc . Waarenlagers
$ u ausserordentlich billigen Preisen -

Christofle - Waaren sind Obigem ausgeschlossen .

NB . Das Geschäft ist im Ganzen unter günstigen Bedingungen
auch sofort zu verkaufen . 5963

von Mk . 1 . 70 bis Mk . 2 . 80 die Flasche

bei M . Kiesel , Weilstrasse 5 , 1 . St ., Wiesbaden .

von Antiquitäten und Kunst -

♦Hilf gegenständen . Wegen Mangel
an Lagerraum und da ich von jetzt an mein Geschäft nur noch
mit neuen Möbel und Ausstattungs - Artikeln weiter -
sithre , so gebe ich oben genannte Gegenstände zu jedem an¬
nehmbaren Gebote ab . Es befinden sich unter diesen Gegen¬
ständen auf Lager : Kunstvolle antike Möbel , alte Oel -
gemälde hervorragender Meister , Kupferstiche , eine große
Anzahl alter Stein - und Fayeueekrüge , Münzen ,
Waffe « , antikes Porzellan rc . 10957

Willi . Schwen ck , Schützenhofstr . 3 .

Geschäfts - Auflösung
von

Philipp Engel
Webergasse 8 Webergasse

Wiesbaden .

© fethftfttrihff Mantelknopfe in Lava , Büffel ,
« 1111111441111 ^

' ^7 Horn , Passemeatrie , Steinnuß ,
Metall und Perlmutter in größter Auswahl empfiehlt

M Griechische Weine !
hnportirt von Friede . Carl Ott

L in Würzburg .
kjT H n j bürg schüft für Reinheit , AechturÜ u . direkten Bftug .

MrsÄ / )L I . Vertreten in den vorzüglichsten Sorten :
Oarnarite , Malvasier , Moscato ,

Mavrodaphne etc . etc . 7561
Das Möbel - Magazin

von

L7Ä .
PML Lmtzr,T ° pezircr,L " Ll

,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in selbstverfertigten Polster¬
möbel , außerdem in zu Weihnachts - Geschenke « be¬
sonders geigueten Artikeln , als : Fantasie - und Rauch¬
tische , Herren - und Damen - Schreibtische , Klappsessel ,
Spiegel , Eckbretter , Etageres , Klavierstühle rc . rc .

Complete Einrichtungen für 11294

Wohn -
, Schlaft u . Speisezimmer .

Vorzügliche S -Pfg . - Cigarre « , als : Upmaun , Holländer
La Beina , Sumatra , Bahia , Victoria u . a . m . ,
empfiehlt J . Stassen , große Burgstraße 12 . 10154
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Marx & Beinerner ,

242
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244

,
Eine finbi

me Wohnu
Mitte bei
Bl . erbet «

heute einti

11966
'

I Westphal . Lchinkeu , roh ,

I - „ gekocht ,

eienneivcii . — Sprechstunden täglich Vorm . von 9 12 Uhr .

In geeigneien Krankheitsfällen die rationelle Anwendung

dec Massage und Electrieität zu besonderen Stunden . 9810

Ich nehv
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rchhofsgaj

Mr Alterthums - Liebhaber .
!

Eiuantiker Schrank zu verkaufen . Näh . Exped , 11952
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6 Friedrichstraße 6 .

Ferd . Muller ,
Anctionator .

Vormittags » /» Uhr :

Versteigerwetfl
von

Serre « - Wi « terpaletots , Hose « , Weste « ,

aestr . Westen , Flanellhemde « , Unter¬

hose « , div . Stücke » Baumwollbiber re .

im Auctionslokale

Schwalbacherstratze 43 .

Versteigerung
von

keine « Waare « aller Art ,

mich - sich «u Weihnachts - Geschenken - izm » .

im Aucttonssaale
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Nächsten Samstag den 36 . November , Vormittags .

» i/i « nd Nachmittags 3 Uhr anfangend , werden

100 Flasche « Hamburger Tropfe « ,

75 Fl . Jamaiea - R « m , 75 Fl .
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-
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treffen heut

11983

Wiesen
lasse 13 in

Nürnberger Lebkuchen
- erste große Sendung angekommen . Renommirteste Fab

l l « roüe Auswahl . - Billige Preise . Zu habe ,
'

Kchillerplatz 3 . Tboreinsahrt . Hinterh . ( A . Schrra ) . US

I » Gothaer Cervelatwurst ,

I “ Zungenwurst ,

Sardellen - Leberwurst
empfiehlt Faul Boss ,

ll97g ________
Ecke ber Rdem -- und Oranienstraße 2 .

Eine
"

elegante , durchaus rrchüg gehende Damennhr wm

zu kaufen gesucht . Adressen unter „ Damenuhr
" m der ® j

d . Bl . niederzulegen .      _ — LIL -

aas WUSSBÄS W , Z - gdli - bhaber
Llgueur

.. einnskaale @ me elegante Lesauchenx - Doppelflinte für 250 lll

der bekannten guten Qualität , m Auetronssaale

0 Friedrichstrasse 6

No . L

Weib
in 1 Pfd
in l/a Pf
und gesüi
empfiehlt
11944

prünem Lucy oeicqiagen , eiuyuucuu u (
Jagdgewehre (Entenflinte , Smtzen mit Jatagan , 3 DoM

Hinten ) nebst sämmilichem Zubehör . Die meisten der Gewehd

sind ungebraucht . Näh . Exped . — — .— L

Acpfel SÄ ’ 86 w iU

heute ertoa

11949

Friscl

Wiesbadener Tagblatt .  _

Bekanntmachung . i Dr . Ritterfeld - CoDfeld , ^ r » . i

E - mft . « » « N ° ° . mb ° r » . chmm - gs - Ud - ;
will Herr W . Kimpel auf Beau - Site dahier . !               soKunben täglich Vorm von 9 - 12 Uhr .

Ü *
!

- S . a ° ' » « mManId - it,Mendi - r . « <mM - « » w - ° dm . z

and 2 englische Pinscherhunde , kleine Ratzen , ca . 40 Ctr .

bestes Wiesenheu und ca . 15 Karren Kuhdung ,

gegen Baarzahlung versteigern lassen .

Wiesbaden , 23 . November 1881 . Im Auftrage .

s ° u — Moritz Fraund ,
9 °ST

emoer 1ÖÖL . ^ ui « u,v . uhv . . Hnt . und Kappenmacher ,

K a u s , Bürgerm . - SecretariatS - Aisistent . empfiehlt zur Saison alle Reuheiten ^
m He ^ u - und Knaben .

- mr —- hftten in äußerst billigen Preisen . Tchone Herrenmite von

[M < xn E 3 Mark anfangend bis zu den feinsten . Herren - und Knaben -

kappen in reicher Auswahl .

j WM Alle Reparaturen werden schnell und billig

besagt . __ ___________

| F . Gottwald ,
Maiklstraßc 13 ,

? empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten L i q « e » r e

und Branntweine ,

Punsch - Essenzen ,

! vorzüglich - Qualitäten in » , !- >/> unb 8 « Karl » er Fla »

Arac , Rum und Cognac ,

/ Awetscher »- und Kirschwasser ,

Tokayer und Rüster - Ausbruch ,

Sherry , Malaga und Madeira ,
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'
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12 — | Spirituslampen
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1 80

130
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3 5«

3 — lElixir Dr . Evans . . .

3 201 Sachets von Atkiuson -

4 — I Sachets in Seide v . Pinaud

1 601 Frisirkämme . - •

I Scheitelkämme .

1 601 Staubkämme . -

3 201 Taschenkämme .

2 — I Kinder - Reifkämme

3 — I Damen - Aufsteck -

Taschenspiegel , Rasir -

spiegel mit Vergrösse¬
rungsglas , runde Spie -

— /-* ■ 1 ___ Lj I IATI

3N

3 50

•— 85

4 -

1 !

Passende

Weihnachts - Artikel

Kopfwaschwasser ,
. .

Bau de Quinine Pinaud

7 -

1 2«

— 75

Feine Blumen - Seifen . . -

Toilette - Fett - Seifen . . -

Transparent - Seifen . -

Räsirseifen . . • • •

Savon Royal de Tndace ;
-

Spermaceti - Tablets

Old Brown Windsorsoap •

Celebrated Bears Grease

Pommaden und Haaröle

Pommade des Dr . Alain j

। Pommade tannique rosee

Rowlands Macassaroil

Brillantine
I Cosmetiques .

.
. . .

I Essbouqnet Lubin . . •

I Essbouquet Bayley . •

I Odeurs für d . Taschentuch

in 60 verseh . Gerüchen
I Odeurs von Atkinson

I Bau deColognegegenüber
dem Jülichsplatz . .

I Toilettewasser . . . .

I Vinaigre de Bully
I Vinaigre Societe Hygie -

I nique . . •

I Bau tonique Chaimin

I Moras Haarwasser . . .

Toilette - Glycerin . . .

Puder . - . . .

Poudre Veloutine Fay .

Schminken . . • •

Leichner
’
s Fettpuder .

Schwanen - Puder . -

Poudre d
’Iris . . •

Crayons noirs , bruns

blonds , chätains

2 40

- 40

— 75

— 35

— 35

— 30

1 20

1 20

1 20

1 —

- 40

2 —

5 -

140

6 -

2 -

160

2 40

120

3 50

20 -

8 -

4 -

von । —
M. Pf . M . Pf .

120
d '

8 — I Stahldrahtbürsten . .
,

1 801 Puderdosen . . . •

5 — I Puderquasten . . •

3 — I Seifendosen m Metall

2 801 Räucherartikel . . . - —

1 — I Haar - und Bartfärbemittel 1 4U

1 201 Zahnpulver und Zahnseife *— —

1 201 Cherry Tooth Paste von 1

1 601 Cossnell .....
—

_
2 501 van Buskirks Sozodont . ।

— 60 Bau de Pierre , ganze Fl . —

3 — | Eau de Botot , ganze 11 .
2 601 tuch . . . • •

5 — I Alle Arten von Attrapen ,

1 201 leere und gefüllte . .

1 501 Zahnbürsten
I Nagelbürsten . • • •

| Puderbürsten

I Kammbürsten • • • •

I Nagelreiniger . • • •

I Zahnstocher . . • ■

I Nagelscheeren . . •

.« Kopfbürsten . . • •

| Kleiderbürsten . • •

•
I Hutbürsten . • • •

I Wurzelbürsten . . •

5 — I Flanellbürsten . . -

18 — I Taschenbürsten . • •

6 — I Färbebürsten . • -

6 — IRasirpinsel . . . •

4 — I Ohrenschwämme . .

— 601 Badeschwämme . •

I Haarnadeln in
,

aller

30  I Lockenwickel in Leder ,

3 50 Baumwolle und Seide

6 — I Grosse , seidene Netze .

6 I Französische Haarnetze

3 — I für die Stirnfrisur per

4 — I Dutzend • • • • ■

Hasenpfoten z . Abpudern
I Haarzängelchen • • •

I Handschuh - und Schuh -

n,au ue yiunmc x •

Bau de Toilette Lubin . I

Cold - Cream
'

M . Pf I

4 — I Zerstäuber . . • • • I

7 501 Verschliessbare loilette -

5 I kästen nebst grossem

I Spiegel u . Einrichtung

2 — 1 für Bürsten,Kämme etc .

3 401 Toilette - Rollen in Segel -

2 601 tuch , Juchten u . Leder -

Englisch . Prfümerien W J - * » A ‘

gkinB
™ ’ < * • A

* “ " X
“ ”

aXb . n , f » .

Die hier angeführten Artikel sind nm die
g

°

tte . Artikel sind durch mich zu beziehen . Für

zösischen und englischen Parfnnicht convenirende Waare sofort zurücknehmen . er

^
g

^ ^
gute Waare leiste ich Garantie , wurde da e , "

Weihnachts - Geschenken . Ausi 8
getzt

Theil meiner Artikel empfiehlt sich
.
^ deji pas endsten w

Einkäufe bin ich m den Stand gese

werden exact ausgeführt . Durch vorzügliche Verbmdungen
einen grossen Theil meiner früheren Preise noch ermassigen

Hochachtungsvoll M * BOSenci

Parfümerien - ™ i Toilcttewaaren - Handlung
von

11406
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Für nm

r grösste
Auftrag1

1 geseti

trag des fiennSchimanski : „ Wanderung über die Schlacht¬

felder von 1870 in den Reichslanden .
" Versammlung im

Vereinslocale ( „ Saolbau Schirmer
" ) Abends B1/ » Uhr . 11948

15 -

5 -

140

6 -

2 -

160

2 40

120

3 50

20 -

8 -

Univerfal - Polstermöbel .

Deutsches Reichs - Patent .

Zwei separate , bequeme Lehu - Gessel sorunren ein Gopha ,

eine Chaise longue und ein bequemes Bett solider Aus -

führunq . Bei ! e >chtester Handhabung empfehle ich dieselben zu

billigsten Preisen . L . Reitz , Saalgasse 3 . 1194 »

!5 130

lO 6 -

_ 3 5«

Cie .

,
Dorii

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Empfehlung »

Alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten werden modern

und zu reellen Preisen angefertigt , Röcke gewendet , Herren «

und Knabenkleider geändert , modernrstrt und gereinigt , sowie

Damen - Äaquets und - Paletots angefertmt ; auch sind

Herren - und Knaben - Jaquets , Hosen und Westen , neu und

modern , Schlafröcke , ferner getragene , guterhaltene Hosen und

Westen , sowie Jaquets billig abzugeben
21056 Schneider Heiimann , Ellenbogengasse 9 , 1 . St .Umzugshalber

verkaufe meine noch vorräthigen 11917

Winterhüte ,
Blumen

,
Federn

zum Einkaufspreise .

Fr . Wandrack ,

, a "

.gstock .

' ’

* Toms ^ Franke
, 8

g Hoflieferant , X

X Spitzen - & Weisswaaren - Handlung , X

X Langgasse 44 und alte Colonnade 33 ,
X

X empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein

HE reichassortirtes Lager in ächten Points - , HG

M Duchesse - und Applications - Spitzen ,

Duchesse - Westen , Fanchons , Schleier , * *

Ä Gui pure - Barben , spanische Echarpen ,

X Andalusen und Fichus , sowie eine grosse Aus -

W Wahl in Points - Blumen , das Neueste in X
arrangirten Schleifen , Chemisettes und w

5 geklöppelten Hemdeneinsätzen,Taschen -

X tücher in Batist und Spitzen , Krausen - 2
X Garnituren , Leinen - Kragen und Man - X

M schelten und eine grosse Paithie zuruck - X
gesetzter Streifen . 11030 | |

5 Langgasse 44 und alte Colonnade 33 . X

350

3 50

— 85

4 - 8

1201
I 4 - 1
i — 361

Turn ■ Verein *

ASamstag den 26 . November :

Stiftung » - Fest .

Sollte einem der Mitglieder die Eintrittskarte bis jetzt noch

nickt zugekommen sein , so bitten wir , solche bei unserem Mlt -

qliedwarte Zollinger , Neugasse 10 , erheben zu wollen .

______________
Der Vorstand .

Protestantische Hauptkirche zu Wiesbaden .

Dienstag den 29 . November Abends präcis 6 Uhr :

Drittes

Orgel -
,

Vocal - & Instrumental - Concert
™

von

Adolf Wald ,

unter gütiger Mitwirkung

des Fräulein Louise Leimer ( Alt ) , sowie des Herrn

August Doetsch ( Violoncello ) , Beide aus Wiesbaden .

Eintrittskarten

ä 3 , 2 und 1 Mark , sowie Schüler - Billete ä 50 Pf . sind m

allen hiesigen Buch - und Musikahen - Handlungen zu haben .

Hie Kirche ist geheizt und erleuchtet . 11978

... TU■"—wies *n'w*n --

Grosse Weihnachts - AussteUnh ^

W Specialität deutscher uud ausländischer
"

we

Kinder - Spielwaaren
von den einfachsten bis zn den feinste « Gegenständen .

___

W Reichhaltiges Lager in Puppen
gekleidet und « « gekleidet zu jedem Preise , ebenso einzelne Theile derselben , als : Köpfe mit geschmackvollsten Frisuren ,

Waschköpfe ( Patent , « « zerbrechlich ) , Arme , Beine , Strümpfe , Pantoffeln , Stiefeln , Gestelle rc . rc .

W tteeellechufls - Spiele
habe ich das Neueste und Interessanteste in größter Auswahl vorräthig und ebenfalls 11416

zu den bekannten billigen Preisen .

Zum Besuche meiner Ausstellung lade hierdurch höflichst ein .

kkine Louis Hack
, im Cölnischen Hof .
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Der Fürst

.en

LoealeS aus Provinzielles .

Herr
Herr
Herr
Herr
Herr
Herr

Dornewatz .
Bethge .
Neumann .
Rudolph .
Beck .
Schneider .

Frau Rathmann .
Frl . Saintäoulain .
Herr Langhammer .
Herr Spieß .
Herr Köchy .
Herr Kauffmann .
Frl . Hempel .
Herr Holland .
Herr Berg .

Die Valentine .
Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freitag .

Personen :

Anfang Ende nach O Uhr .

Uebermorgen Samstag : Carmen .

Seine Tochter
Der Zigeuner
Der Schließer des Gefängnisses
Ein Diener ............... ^ err Winka .

Cavaliere und Damen des Hofes . Diener . Kellner . Wachen .
Das Stück spielt in der Semmerrefidenz eines Fürsten - Hofes .

Königliche Schauspiele .
Donnerstag , 24 . November . 224 . Vorstellung . 33 . Vorstellung im Abonnemmt .

wegen Beleidigung eines Beamten und wissentlich falscher Anschuldigung
angeklagten Obsthändlerin ergab folgendes Resultat . Nach der Behauptung
der Angeklagten will sie Anfangs Juni schon einen Steuerbetrug mit
7 Mk . 50 Pfg . durch ihre Tochter bezahlt und darüber auf dem © teuer «
zettel Quittung erhalten haben . Einen ihr am 19 . Juni zugegangenen
Mahnzettel will sie zugleich mit einem am 20 . Juni erhaltenen Steuerzettel
am 20 . noch durch ein Mädchen zur Kasse geschickt haben , um 7 Mk . 50 Pfg .
uud die Mahngebühr zu zahlen . Der uom Steuereinnehmer zerrissene
Zettel soll der am 1 . Juni abquittirte gewesen sein . Die beiden Dienst¬
boten und die Tochter der Angeklagten bestätigten durch ihre Aussagen
( darunter nur die des am 23 . August geschickten Mädchens beeidigt ) diese
Darstellung . Diesen Ausführungen steht gegenüber : Zunächst der beschul¬
digte Beamte , der im Rufe der Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit steht .
Die Aussage eines Unterbeamten , der fest behauptet und eidlich erhärtet ,
daß am 20 . Juni nicht ein Dienstmädchen , sondern die Tochter der Ange¬
klagten auf der Steuerkasse war , und daß ihr , da sie den Steuerzettel nicht
bei sich hatte , ein neuers ansgestellt wurde . Der zerrissene Steuerzettel hat

Bauch nachträglich gefunden , uud trägt keine Quittung . Eine etwa mög -
e Doppelzählung hätte sich in dem Hauptbuche finden müssen . Eine

Zustellung ernes zweiten Exemplares des Steuerzettels ist nach den Ein -
richtungen der Steuerverwaltung undenkbar . Somit konnte der Gerichts¬
hof die Angaben der Angeklagten nur für erdichtet halten und erkannte
gegen dieselbe auf 3 Monate und 3 Wochen Gefängniß , sprach auch dem
betroffenen Beamten PublrcatronSbefugniß zu . - Nachzutragen haben wir
dem Beichte von heute Morgen noch folgenden irrthümlich weggelassenen
M : Ein Standesbeamter aus Eschbach , Amts Usingen , wurde wegen

. Herr Reubke .
. Frl . Hell .
. Frl . Wolff .
. Herr Rathmann .

» n t > t s h it h t .
- « urhaus - KmMuskellung iw Pavillon der neuen Kolonnade

Nsgrich von Morgens 9 Uhr bis Abends S Uhr geöffnet .
Heute Donnerstag den 24 . November .

Ieichvenschnle für Mädchen . Vormittags von 10 - 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert
SSritien -Verein . Abends Uhr : Probe für Sopran und Alt .
Gewerbliche Abendschule Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Machen - Ieichnenkchule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Krieaerverein „ Germania "

. Abends von 8 — 9 Uhr : Bücher - Ausgabe :
9 Uhr : Probe .

Tau,us - « Iub . Abends 8l/i Uhr : Vortrag deS Herrn Schimanski im
. Saalbau Schirmer "

.

Prinzeß Marie
Valentine , Freiin von Geldern
Minister von Winegg .........
Graf Wöning
Hofmarschall von der Gurten
Lieutenant von Stolpe
Rath Müller ............
Georg Winegg , unter dem Namen Saalfeld .

Johanna , [ im Dienste der Baronin

Eine Kammerfrau , J
Geldern

SS « I : : : : : : : : :
Benjamin , Spitzbube .........
Ein Harfner

iten . ) v . Arnstedt ,
TT ~ ~ r « w . xv , unter Stellung a la suite

dieses Regts . , als Adiutant zur 16 . Cav .- Brig . eommandirt ; Schotten
See . -L,eut . vom 1 . Hess . Hus .- Reg . No . 13 , zum Prem - Lieut . befördert .

'

△ ( Verschönerungs - Verein .) Am 15 . d . Mts . fand in der
» Restauration Lugenbuhl "

dahier eine Sitzung des Vorstandes des hiesigen
« Verschonerungs - Verems "

statt . Der Vereinspräsident referirte zunächst
über den Stand der Veremskaffe . Aus seinem Vortrage entnehmen wir ,daß die finanzielle Lage des Vereins zur Zeit keineswegs eine günstige ist
und daß namentlich die Ausgaben für Erbauung einer Schutzhalle auf dem
Wartthurmterrmu ea . 1600 Mark mehr betragen , als der für diesen Zweck
angesammelte Baufonds . Der Vorstand verfügte , cs sei von den dies -
jahngen laufenden Einnahmen dem Baufonds der weitere Betrag von
200 Mark zuzusetzen , der nach Abzug dieser 200 Mark von den laufenden
Einnahmen noch vorhandene , Beiläufig 600 Mark betragende Rest aber zur
Bestreitung der Ausgaben zu verwenden , welche bis zum nächsten Frühjahr ,um welche Zeit die Sammlung der gewöhnlichen Beiträge wieder beginnt
durch Unterhaltung der Wege , Banke , Wegweiser 2c. erwachsen werden Die
auf ienes Bauwesen weiter zu zahlenden 1400 Mark sollen aus der nächst -
lahngen Einnahme getilgt werden . Der Fahrweg , welcher vom Nerothal
hinter dem großen Steinbruch nach dem Distrikt Entenpfuhl und von da
n seiner weiteren Fortsetzung nach dem Neroberg führt , ist stellenweise mit

Chaisenfuhrwerk nicht wohl zu passiren . Der Vorstand beschloß , sich an
den Gemeinderath mit der Bitte zu wenden , die Herstellung des Weges
und namentlich die Beseitigung der an einzelnen Stellen vorhandenen starken
Steigungen anzuordnen . Es ist zn hoffen , daß die Gemeindebehörde , da
es sich um eme weitere bequeme schattige Zufahrt nach dem Neroberg und
dem neuen Restaurationsgebäude handelt , auf das Ansuchen des Ver -
schonermigs - Vereins eingehen wird . Herr vr . Bo dem er , der Vorsitzende
der hiesigen Seetion des Taunus - Clubs , stellte den Antrag , der Verein
möge dem an der Stickelmühle bei Rambach ausmündenden sog . GoldbachS -
thale seine Aufmerksamkeit zuwenden und dahin zu wirken suchen daß
dasselbe mehr zugänglich gemacht werde . Es wurde eine Commission
ernannt , deren Aufgabe es sein soll , von der Oertlichkeit Einsicht zu nehmen
und hiernachst über den Befund an den Vorstand zu berichten , welcher sich
Vorbehalten hat , alsdann weiteren Beschluß in der Sache zu fassen W
kam hiernach noch die Verbesserung des Fahrwegs . von der Bierstadter
Chaussee nach der Bierstadter Warte zur Sprache . Ein definitiver Beschluß
in dieser Beziehung wurde jedoch nicht gefaßt , weil vorerst noch versucht
werden soll , bei der Wegverbesserung einen anderen Verein in Mitleiden -
sLaftrMt ziehen . Herr Feldgerichtsschöffe Carl Habel , eines der thätigsten
Mitglieder des Vereinsvorstandes , hat durch Begehung der Promenaden
welche der Verein m städtischen und fiscalischen Waldungen angelegt hat
und zu unterhalten pflegt , die Ausdehnung dieser Fußwege festzustellen
gesucht . Es hat sich hierdurch ergeben , daß die Gesammtlänge der Strome «

der Verein seine Aufmerksamkeit zuweudet , beiläufig 8 Weg¬
stunden betragt . Alljährlich im Fruhiahr müssen die Promenaden , nachdem
die zur Wmterzeit entstandenen Beschädigungen beseitigt worden , vöm herab¬
gefallenen Laub , Reisig - c . gereinigt werden . Bei der großen Ausdehnung
der Wege ist deren Instandhaltung für dm Verschönerungs - Verein eine

* ( Besitzwechsel . ) Herr vr . med . Saemanu kaufte das Haus
Weinhandlers Göbel , Karlstraße 23 , für den Preis von

od,UU0 Mark .

Q ( Eisenbahnräder aus Papiermasse . ) Nachdem die
Amerikaner uns in der Fabrikation von Gefäßen , Kisten und Fässern aus
Papier langst vorausgeeilt sind und bereits feit 1876 auf den Eisenbahnen
Rader aus comprimirter Papiermasse verwenden , hat seit einiger Zeit die
Betriebsverwaltung der König ! . Eisenbahn - Direction in Frankfurt a . M .
Eisenbahn - Wagenrader aus hydraulisch gepreßtem Papierstoffe in Gebrauch

* ( Der Gemeinderath ) verbandelte in seiner letzten geheimen
Sitzung am Montag über die Petition hiesiger Geschäfts - und Kaufleute
gegen die Regierungs - Verordnung vom 18 . October , bett , die Sonntags - „ „ „ . . . ,1U11UI)UUUUU
feier . Wie verlautet , hat der Referent des Gemeiuderaths die in jener schwierige Aufgabe . Der äußerst thätige un ^ rübriae Be ^

'
in ist

Petition gegen die Verordnung geltend gemachten Einwände als stichhaltig Ausgabe bis jetzt stets in vollem Maße nackaekon ' m - n unb rnnffV
weiter begründet » nd namentlich ausgefLhrt daß die 4 und 5 der Ver - . hoffen , daß der Verein , welchem die Uad7Z kbadm !ch n fo manchs
ordnung für die htesigm Verhältnisse nicht passen . Dem Anträge . des Schöne und Nützliche zu verdanken hat , in seinen Bemühungen und Be -
Refereuten gemäß hat der Gememderath , w . e man hort , beschlossen , bet der strebungen auch fernerhin bei den Behö ben und den hiesigen Einwohnern
König ! . Regierung dahin vorstellig zu werden die genannte Verfügung , die gewünschte Unterstützung findet . ,

910 etnmognern

dm -h welche d . e Interessen der hlestgen Geschäftswelt schwer geschädigt 8 . ( Turnerisches .) Für den durch Wegzug ausgeschiedenen be¬würben , möge auf unsere hiesigen Verha tn sie keine Anwendung finden . währten Turnwart Herrn Äug . Almenräder hat der hiesige Männe !-
( Strafkammer des Kontgtt Landgerich s . Abend - ; Turnverein " in der am letzten Samstag stattgehabten Gener ^

Sitzung vom 22 . November .) Die Beweiserhebung in Sachen der Herrn Ph . Höhn mit fast allen Stimmen zum 1 Turnwart
wegen Beleidigung eines Beamten und wissentlich falscher Anschuldigung * ( Der Taunus - Club ) beginnt heule seine biesmintwKn sin «.- n „ h «Ä - JL .

»
lesungen mit dem Vorttage des Hmn SchkmInski Wanderung über
die Schlachtfelder von 1870 in den Reichslanden "

. Wir ermangeln nicht
hiermit noch speciell darauf hinzuweisen .

'
* ( Der Turn - Verein ) hat zur Feier seines 22 . Stiftungsfestes ,

welche am nächsten Samstag durch Abendunterhaltung und Ball im „ Saal -
bau Schirmer "

stattftnden soll , ein ebenso umfangreiches als abwechselungs -
volles Programm aufgestellt . An gesanglichen Nummern bietet dasselbe
Mannerchore , gemilchte Chore , Duette und Quartette , an turnerischen Ere -
cutionen Fechten Turnen der Vorturner am Barren und Gruppirungen .Durch eine Posse von E . Schönfeld „ Die Bräutigamsschau "

werden die
Mitglieder sich auch tm dramatischen Dilettantismus versuchen . Zum Schluß
folgt etn Ballvergnügen .

e

* ( Der Wies badener Zither - Club ) veranstaltet zur Feier seines
ersten Stistnugsfestes am 4 . December im „ Saalbau Schirmer " ein Concert
mit Ball . Zu ersterem hat der Mainzer Zither - Club seine Mitwirkung
zugesagt .

einer Versänmniß bei einer Trauung zu 3 Mark Geldstrafe cveut 1 Taa
! Haft venirtheili .

' H

i * ( Militärische Personal - Nachrich
: Prem . - Lieut . vom 1 . Hess . Hus . - Regt . No . 13 , unti
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gesetzt, welche sich bis jetzt vorzüglich bewährt haben . Neben den guten ,
Eigenschaften , daß diese Räder sanft und geräuschlos laufen , zeigen sie noch
den großen Vortheil , daß die Radbandagen weniger als seither der Ab¬
nutzung unterworfen sind und in Folge ihrer Elasticttät große Sicherheit
gegen Unfälle durch Retfenbrüche , denen eiserne Räder bei großer Kälte
unterworfen sind , bieten . Mit der Fabrikation dieser Papierräder befaßt
sich außer einigen deutschen Fabriken u . A . auch die Eisenbahn - Hauptwerk -

stätte in St . Johann - Saarbrücken . Dem Beispiele der Eisenbahu - Direction
in Frankfurt a . M . dürften wohl bald andere Bahnverwaltungen folgen .

* ( Feuerwehr - Organisation .) In Eltville tagte am Sonn¬
tag der Centralausschuß des Feuerwehr - Verbandes „ Regierungsbezirk Wies¬
baden - Frankfurt

"
. Beschlossen wurde , dafür einzutreten , daß in jedem Orte

des Bezirks eine Feuerwehr eingeführt werde ; jeder Ort soll eine Feuer¬
spritze bekommen , die Mannschaft soll mit der entsprechenden Kleidung auf
Kosten der Gemeinde versehen werden ; falls eine Gemeinde sich renitent
zeigt, soll sie auf dem Verwaltungswege in entsprechende Strafe genommen
werden re . Eine Delegation , bestehend aus den Herren Commaudanten
Jung ( Rüdesheim ) , Meyer ( Rödelheim ) , Ranft ( Frankfurt ) und
ßcheurer ( Wiesbaden ) , wurde sodann erwählt , welche nicht nur die An¬
sichten des Verbandes bei der Regierung vertreten , sondern auch persönlich
die weiteren daraus sich ergebenden Verhandlungen führen soll . Die Frage
der Gründung eines mitteldeutschen Feuerwehr - Verbandes soll bis nach
Erledigung dieser Angelegenheit verschoben bleiben .

* ( Ordens - Verleihung . ) Dem Herrn Dr . Erlenmeyer ,
dirigirenden Arzt der Anstalt für Gemüths - und Nervenkranke in B e n d o rf
bei Coblenz , ist das Ritterkreuz I . Classe des König ! . Sächsischen Albrechts -
OrdenS verliehen worden .

Kunst « sd Wisseuschaft .
* ( Die de Swert '

sche Symphonie „ Rordseefahrt
"

. ) Eine
neue Symphonie ist immer ein musikalisches Ereigniß , da die Composttion
einer solchen nicht Jedermanns Sache ist . Es gibt zwei Arten von Sym¬
phonien , die subjective und die descriptive . Die erstgenannte , das Drama
der Instrumentalmusik , malt , wie die Sonate , der sie ja entstammt ,
Empfindungen , Stimmungen , innere Rhytmen der Seele , aber nicht von
dem Individuum ausgehend , sondern die allgemeine Menschheit umfassend ,
daher der Kampf in dem Ringen der Instrumente um die Führung , der

Steigerung in der Ausarbeitung des Gedankens , dem Wettstreit der Themata ,
daher der Sieg in dem Aufgebote der Massen , der höchsten Potenzirung ,
ja wir möchten sagen , Verklärung des leitenden Motivs . So hat Beethoven
seine meisten , wenn nicht alle Symphonien geschaffen , denn selbst die de¬

scriptive E oica trägt diesen Grundcharacter . Die zweite Art der Symphonie ,
die descriptive , ist mehr ein Product der Neuzeit , in der man es liebt ,
eine Ballade oder Epopöe auszumalen , wie Raff

' s „ Leonore "
, oder Natur¬

vorgänge zn schildern , wie Frühling , Herbst rc . re . Unter die letzte Cate -

gorie reiht de Swert ' s „ Nordseefahrt "
, die morgen Freitag in dem

vierten Directions - Concert zum Erstenmale unter Leitung des Komponisten
aufgeführt wird . Was wir hier zur verständnißfördernden Orientirung über

dieselbe mittheilen , bastrt auf eigener Anschauung , insoweit eine solche die

Partitur und eine Übertragung auf das Clavier gewähren kann . Der

Componist hat sich die Stimmung zu dieser Symphonie durch eigene Be¬

obachtung der See verschafft , und was er zeichnet , bezieht sich Alles auf
die See . Im ersten Satze , den er „ Poseidon "

überschrieben , gibt er zu¬
nächst ein allgemeines Bild . Majestätisch breitet sich das Bild in der
C- moll - @ inleitung vor uns aus , und das Hauptmotiv stellt sich fest . Dann

beginnt mit dem Allegro das bewegte Bild ; die Ruhe geht in düsteres
Grollen und Drohen über und aus diesem erwächst die Macht und die

gigantische Größe der See ; es stellt sich Motiv neben Motiv ober es treten

solche in Parallele oder Wechselwirkung auf ; das Bild wird gleichzeitig
durch die Empfindung stimmungsvoll und warm . Die nächsten Bilder sind

„Mondnacht
" und „ Gesang der Oceaniden "

. In denselben gibt sich schon
in dem Motiv des einleitenden Streichquartetts ein unendlicher Zauber
kund ; ruhig breitet sich die moudbeleuchtete Domäne vor uns aus , dann
nimmt diese das Colorit der wolkenumhüllten Beleuchtung an , die Effecte
steigern sich , bis beim wieder eingetretenen Durchbruch des Lichtes der zauber¬
haft schöne Gesang der Oceaniden anhebt , bald heiter , bald elegisch , bis zuletzt
auf dem Höhepunkte der Steigerung das ganze Meer in durchaus
characteristischer Bewegung der bisher nicht leitenden ober rückhaltenden
Instrumente mitsingt . Im lebendigen Colorit des Orchesters , däucht uns ,
muß das Adagio und Andante in Es - dur eine wunderbare Wirkung aus¬
üben . Der nächste Satz ist „ Oceaniden - Reigen

"
überschrieben . Lustig

wirbelt hier in beschwingten Rhythmen die See auf , auf deren mond¬

beleuchteter Oberfläche die Neptunstöchter sich wiegen , lieber den Eindruck
hier wollen wir das Urtheil referbtren , ein solcher läßt sich , ohne das

Orchester wirklich zu hören , nicht sicher bezeichnen . Bis dahin hat der

Componist die Symphonie vollendet ; ein Schlußsatz soll noch Meeres¬
sturm , Dankgebet und glückliche Einfahrt zur Unterlage haben . Der größte
Borzug , den dieses Werk hat , besteht in seiner durchaus melodischen Haltung ;
mau sieht allenthalben , de Swert arbeitet mit dem Herzen und nicht allein
mit dem rechnenden Kopfe ; nirgends ist kältende Reflexion , nirgends die

Vhrasirte Verzerrung , die in der neuesten Dichtungsweise zur Mode ge¬
worden , die beständig am Wergbündel rupft und zupft und doch keinen

Faden zu einem zeichnungs - und sthlvollen Gewebe spinnt , überall ist wohl -

thuende Wärme . Wir freuen uns auf die Aufführung und hoffen , daß
unsere nach der Partstur gestellte Diagnose in der That zutrifft . Unsere -

Leser machen wir darauf aufmerksam , daß wahrscheinlich die Sätze in ver¬

änderter Reihenfolge vorgeführt werden , in welcher , wiffen wir nicht .

Alts dem Reiche .
* ( Das Unwohlfein des Kaisers ) ist noch nicht beseitigt ; eS

ist eine heftige Erkältung mit häufigerem Hustenreiz und , wenn auch un¬

bedenklich , fo doch Schonung gebietend .
* ( Verlobung .) Prinz Leopold von Großbritannien

und Irland hat sich mit der Prinzessin Helene von Waldeck
verlobt . Letztere ist eine Schwester der Königin von Holland und Nichte
der Königin von Schweden .

* ( Graf Herbert Bismarck ) , der in letzter Zeit dem persönlichen
Dienste des Fürsten Reichskanzlers deigegeben war , ist commissarisch mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des zweiten Secretärs an der deutschen
Botschaft zu London betraut worden und hat sich bereits auf seinen
Posten begeben .

* ( Der erste Präsident des Reichstages , Albert Erd¬
mann Karl Gerhard von Levetzow, ) ist Landesdirector der Provinz
Brandenburg und Rittergutsbesitzer auf Gossow bei Berlin . Ueber seinen
Lebenslauf gibt der Deutsche Parlaments - Almanach folgende Mittheilungen :

„ Er ist geboren am 12 . September 1828 in Gossow ( evangelisch ) . Er be¬

suchte das Gymnasium zu Stettin , die Universitäten zu Berlin , Heidelberg
und Halle , machte Reisen durch Deutschland , Oesterreich , die Schweiz ,
Frankreich und Italien , Gerichts - Assessor im Departement Frankfurt a . d . O .
Regierungs - Assessor in Potsdam und im Cultusministerinm zu Berlin ,
von 1860 - 1867 außer Dienst , mit der Bewirthschaftung seines Gutes be¬

schäftigt, dabei Kreis - Deputirter und in anderen Communal - Aemtern , 1866
als Führer einer Landwehr - Schwadron im Kriege gegen Oesterreich ,
1867 — 1876 Landrath des Heimathlichen Kreises Königsberg i . N . , 1876
Landesdirector der Provinz Brandenburg , Major der Landwehr a . D . ,
Mitglied des Brandenburgischen Provinzial - und Neumärkischen Communal -

Landtages , auch des Kreistages , von 1867 — 1871 und seit 1877 Mitglied
des Reichstages . Wahlkreis : 3 . Regierungsbezirk Frankfurt , Königsberg
i . N . ( conservativ ) .

* ( Die kaiserliche Botschaft .) Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt :

„ Im Hinblick auf die epochemachende Bedeutung der kaiserlichen Botschaft ,
mit welcher der Reichstag eröffnet wurde , ordnete der Minister des Innern
an , daß dieselbe in Plakatform und in sämmtlichen Gemeinden des

prenßifchen Staates durch Anschlag an den für Bekanntmachung localer

Verordnungen bestimmten Oertlichkeiten besonders zur öffentlichen Kenntniß

gebracht werden soll .
"

* ( Der Bundesrath ) beschloß die einjährige Verlängerung des
kleinen Belagerungszustandes für Berlin .

— ( Reichsgerichts - Entscheidung .) Der Verkauf von Loosen
einer erlaubten Lotterie , deren Vertrieb jedoch nur für einen bestimmten

Bezirk concessionirt ist , in einem anderen Bezirk , ist , nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , I . Strafsenats , vom 39 . September 1881 , nicht als unerlaubte

Veranstaltung einer Lotterie , aus § . 286 des Str . - G . - B . zu bestrafen . In der

Begründung des betreffenden Urtheils heißt es u . A . : „ Wer für eine be¬

stehende Lotterie Loose ausbietet und absetzt , ist nicht Veranstalter derselben ,
fonbern nur Mittelsperson für den Betrieb derselben und wird dadurch ,
daß er den Vertrieb bei beschränkter Genehmigung auf einen bestimmten
örtlichen Bereich über das erlaubte Gebiet hinaus verlegt , nicht Veranstalter
einer neuen unerlaubten Lotterie .

"

* ( Postalisches . ) Der „ Staats - Anzeiger
"

veröffentlicht folgende
Bekanntmachung des Staatssecreiärs Stephan : „ Den Bücherpost¬
sendungen , d . i . den Sendungen von Büchern , musikalischen Zeitschriften ,
Landkarten und Bilder « , soweit dieselben den die Drucksachen betreffenden
Bestimmungen der Postordnung entsprechen und ein Gewicht von mehr als
250 Gramm haben , darf gegen Zahlung einer besonderen vom Absender

zu entrichtenden Gebühr von 10 Pfg . ein Postauftrag zur Einzichung der
die Sendung betreffenden Rechnung beigefügt werden . Eine Gewähr für
die Sendung selbst wird Seitens der Postverwaltung übernommen , wenn
die Einschreibung verlangt und die Einschreibegebühr von 20 Pfg . entrichtet
wird . Für die eingezogenen Geldbeträge haftet die Postverwaltung in
allen Fällen wie für eingezahlte Postanweisungs - Beträge . Die den Bücher -

Postsendungen beigegebenen Rechnungen dürfen mit handschriftlichen Zu¬
sätzen versehen werden , sofern diese lediglich den Inhalt der Sendungen
betreffen und nicht die Eigenschaft einer besonderen , mit denselben in keiner

Beziehung stehenden Mtttheilung haben . Vorstehendes Verfahren tritt mit

dem 1 . Januar 1882 versuchsweise in Kraft .
"

* ( Dienstreisen der Eisenbahn - Beamten .) Auf Anregung
der Ober - Rechnungskammer hat der preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten durch Circular - Verfügung vom 31 . v . M . die Königl . Effenbahn -

Directioneu angewiesen , fortan in denjenigen Fällen , in welchen den Be¬

amten bei der Ausführung von Dienstreisen mittelst der Eisenbahn in

Ermangelung freier Fahrt die reglementsmäßigen Kilometer - Gelder zu
gewähren sind , in dem , auf den Reisekosten - Liquidationen über die Noth -

wendigkeit der Reife rc . zu ertheileuden Atteste ansdrücken zu lassen , daß

für die betreffende Fahrt Fahrbillets gelöst worden find .
* ( Diätarische Remuneration bei den Eisenbahnen . )

Nach einem Spezialbescheide des preußischen Ministers der öffentlichen
Arbeiten vom 8 . d . M . ist für die Berechnung der durch Erlaß vom
17 . Februar 1874 bestimmten Zeitabschnitte , nach deren Ablauf die all -

mälige Erhöhung der diätarischen Remuneration der im Bureau - , Station » «
und Expeditionsdienst anßeretatsmäßig beschäftigten Beamten in der
Voraussetzung befriedigender Leistungen zu erfolgen hat , bei den Militär -
Anwärtern der Tag des Eintritts in den Dienst , bei den übrigen Beamten

dagegen ausschließlich der Tag der bestandenen Prüfung als maßgebend
zu erachten .
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Vermischtes

100,000 Männer kommen . In den Minenstaaten des Westens überwieg «!

die Männer weitaus die Frauen . x
— ( Heilung des Schlangenbisses . ) Wie Dr . Theodai

Hinbuna I Peckolt in Rio - Janeiro mittheilt , hat Dr . Laeerta daselbst eine höchst

ken und I wichtige Entdeckung gemacht und dadurch der Welt eme große Wohlthck
. I erwiesen , nämlich eine augenblickliche Heilung des Schlangenbisses , selbst
: I bei schon stark vorgeschrittenen Vergiftungs - Symptomen , durch subcutmit

| Jnjection einer einprocentigen Lösung von Kali hypermangamcum m btt

. I Circulation . Es würde sich , falls die Richtigkeit der Beobachtung erwies «

würde , auch dadurch die schon vor 15 Jahren von Peckolt vertretene und

von ihm durch verschiedene Analysen des Jurucucngiftes unterstützte Ansicht

Seite 8 Wiesbadener Tagblatt .

» ( Preußische Elasse « . Lotterte .) Dem im Januar k. I . . - ( Wetteranzeiger .) Ein sehr wohlftiler Wetteranzeiger wird

zusammentretenden Hause der Abgeordneten wird mit dem Lotterie - Etat i von der „ FundgruA wegeni seiner Suöeiläijtfltett beJonberS
etnVtoölen .

voraussichtlich auch eine durchgreifende Aenderung des Lotterie - Planes | Mau setze in einen Blumentopf den ! ° lt/nannten Huhnerdarm J 9 ü ,

vorgelegt werden . Wie die „ K . Z .
"

hört , wird die Loosezahl auf 190,000 , | Vogelunere ) , ein besonders tn Gärten häufig voikommmdesUnkam Dic

die Freiloosezahl auf 80,000 gebracht . Der jetzige Preis der Loose ein - I kleinen weißen Bluthen zeigen die Witterung an Zind fi - halb geschlossen ,

schließlich Steuer bleibt unverändert , die Zahl der Gewinne wird erhöht , j so regnet cs sehr bald ; wahrend der Dauer des Regens find N
^

gauz ge -

dn Hauptgewinn der letzten Elaste 600,000 Mark , der niedrigste Gewinn I schlossen ; find sie abn ganz offen , so kann man darauf rechnen , daß binnen

250 Mark betragen I 4 — 5 Stunden kein Regen fallt . c« )U -wart betragen . ------- _— I  vierfacher Mord .) In Hamburg hat der Droguen - Agmt

Müller sich , seine Frau und zwei Knäblein Nachts vergiftet . Nahrungs¬

sorgen sollen der Anlaß sein . Das Dienstmädchen fand im Schlafzimmer

die viei Leichen ,
^ lossale achtstündige Feuersbrunst ) zerstörte

in Rom total die kaum vollendete Brod - undMarcaronifabrikPantanella

zwischen dem Capitol Palatin und Aventin , neben dem Vestatempel . Um

1 uhr Nachts mußte wegen der Nähe des Gasometers für ganz Rom das

Gas gelöscht werden . Der Schaden ist enorm . Die Fabrik ist versichert

mit einer Million bei der . North British Company
"

, mit 300,000 Francs

bei der „ Constance
" in Paris und mit 300,000 Lire bei der „ Societa

anonima “ in Turin .      . . . . . , , . . ~ . .
— ( Altgriechische Tanze ) sind die neueste Mode in den Pariser

fashionablen Kreisen , die des ewigen Cotillon überdrüssig geworden . -

Von einer anderen gesellschaftlichen Neuerung wird aus New - Uork berichtet .
Dort räuchert man die fashionablen Boudoirs mit Weihrauch , der in

kunstvollen broncenen Gefäßen verbrannt wird , so daß die Zimmer tote

— ( Die Poesie des Küssens ) hat zu Berlin durch Urtheil
eines Schöffengerichts einen harten Stoß erlitten und das „ küssende Publi¬
kum " wird in Zukunft sehr subtile Distinctioueu machen müssen ( es gebt

nämlichj im juristischen Sinne „ legitime , berechtigte und illegitime
"

, unbe¬

rechtigte Küsse ) , wenn es sich der prosaischen Bekanntschaft des Staats¬

anwalts entschlagen will . Angeklagt ist der Bürstenbinder Hermann Otto

Tausig wegen Verübung groben Unfugs . Der Angeschuldigte verlreß eines

Sonntags , Abends im Monat August o . I . ein Bierlocal in etwas „ ge¬

hobener
"

Stimmung . Ju der Roscnthaler Straße begegnete ihm ein lunges

Mädchen , welches sich seines Beifalls in hohem Maße zu erfreuen hatte .
Er eilte ihr nach , und versuchte sich derselben zu attachiren . Allein der

galante Antrag , das Mädchen zu begleiten , wurde von diesem zurückgewiesen .

Nichts desto weniger wich der Angeklagte nicht von des Mädchens Seite .

Die schönen Dinge , von denen er derselben zu erzählen wußte , beantwortete
hrnnrrncn getanen netnranm iU1>u ™ uu « V1C nuuu «

das Mädchen mit consequentem Schweigen . Empört ob dieser Verschmähung I © htona * dem Lochamte duften
beschloß Tausig , sich an ihr zu rächen . Als Beide an der Alexanderkaserne I romisch - katholische Kirchen nach dem vochamre dunen

in der Münzstraße angekommen waren , fiel der Angeklagte über das Mädchen I - M JgrBbat l <$ t

her , umarmte es und küßte es „ barbarisch
"

. Der Reverwächter erst gebot I ®Äac £& Ä Sem » I« « rtSSSS
dieser Rache Einhalt , indem er zur Citirung der Parteien nach der $ olt - I . ■

sn »rnur mit Besatz aus weißen Straußenfedern , fällt weit herab ,
zeiwache schritt . Auf Befragen des Vorsitzenden , ob er das Mädchen geküßt I benem Velour , nnl Vei ^ aus wnven VrrauvenreoMi , w ■ > w

habe , antwortete der Angeklagte : „ Hätte ick etwa ' n hauen ,
oü ' n , Herr I Wgßt M * « « u «

äss swt ” “ * * n wäää ' ä
“ •

1 ’ S
Wendung wird demnächst m Berlin m den Handel gebracht weroern I

meistem Satin ist die Schleife durch ein Gebausche aus Spitzen , mit
ist ein unter dem Namen Lichtmagnetlampe

" von der Thonwaaren - Fabrik I au » Ioeifiem fei « tm mm « fe «
ersetzt Um ihren guten Wille «

Seegerhall bei Neuwedel
ist

"
die I hinsichtlich der von Eheherren und Vätern ost so gewünschten Sparsamkeit

i?
u ja6 £n in <

^ brl ' ner ncilmle der Fabnk . Bekanntlich ist |
’ Hansen , haben die Damen vielfach die Schuhe aus Satin , welche einen

leuchtende Farbe zuerst tn England hergestelll worden , von dort kam sie I
felfett überleben durch Schuhe aus weißem Leder ersetzt . Es ist immer

zu uns herüber und wurde von unseren Fabrikanten m emer geringeren I
im Ä W « »

Oualttät nachgeahmt . Dieser Umstand und em noch gefährlicherer , der I . , Tausende on Mehrkosten verursachen . Denn Sammt und wieder
darin bestand , daß man zu große Anforderungen an die Farbe stellte , hat I © W W ™

„ nb nodS gS ® efÄmeibe in ben fiaaren
‘fibet

der neuen Erfindung bald berechtigten und unberechtigten Tadel emgebracht , 1
g . , '

  pf )rell Hals und Brust auf dem Hut , an dem Besatz ,
und speziell die erwähnte Lichtmagnetlampe wurde seit der kurzen Zeit ihrer I 6 « fettrn an ben ymnumyat » mto ® run aur oem

^
ui , an oem

Einführung vielfach mit einem gewissen Mißtrauen behandelt . Die Lampe I Gürtel auf benan ftanba v *

entspricht aber allen Anforderungen , die man nach den Ankündigungen der I Me r Ste Samen wwtmmen © oio

Verfertiger an sie stellen kann . Freilich muß man sich auch hwr vor zu hohen I -
Än im ^ abre l877 n Petersburg oerkäufwurden 2244M

Ansprüchen hüten . Die Lichtmagnetlampe soll keineswegs die Gasflamme ober I daß tm Jahre t er 8 du r g Dcrtau ^ touroen
^ ,

bie Petroleumlampe ersetzen , sie strahlt vielmehr em mildes , farbloses Dammer - I
man dieses Quantum auf die Zahl der Einwohner , so komm

licht aus , das bei .
den

, größeren Lampen allerdings noch nach Verlauf von I ArtheM man
5 ' / . Wedr «

8 — 10 Stunden die Zeiger und Ziffern einer 2 -aschenuhr erkennen laßt , also I , l ^ zbljchen Folgen dieses etwas starken Verbrauchs des Brannd
ein Licht gibt , das für gröbere Arbeiten genügt . Da zudem dieser Lichtquell i B r Zie ' chaMchen ^

ol ^
n ^ eM ^ » a ^

ta
^

tm « erDraua )8
_

Ot »
^

® ratmi

durch Tages - ober künstliches Licht jederzeit binnen kürzester Frist erneuert I
onein von der Polizei auf der Straße ausgelesen wurden uni

werden kann , so empfiehlt sich die Lichtmagnetlampe besonders zur I
iqq Nersonen an Alkohol - Vergiftung erkrankten . In Uebereinstim -

leuchtung dunkler ,
Magazine , Petroleum - und Spritlager , auch zur Erhellung von ounre |     männliche Bevölkerung der Vereinigten Staaten
Gängen , Kasernen , Gefängnissen undnameultch fur Spitaler und Kranken - | Nordamerika ) überwiegt die weibliche fast unAoO .OÖO Seelen ,
zimmer , tn welchen bte Erhaltung reiner , gesunder Luft wesentlich ist . Von I v o

aäb [ mta tinn 1880 beträgt die Gesamuitbevölkerung 50,152,866 ,
dtter ® 9rpis ®^ t,toWelunx ober überöaubt « nein ä3ertrentura08urose | | [öo ^ n 25

^
520,582 männliche und 24,632,284 weibliche Individuen . In

ftwsw » ÄrÄiSÄS » « I SS « s
der leuchtenden Farbe überzogen , die von der Fabrik so vervollkommnet ist ,

daß die Leuchtkraft in dem oben bezeichneten Umfange für 10 Jahre garan -

tirt wird . Der Lichteffect erhöht sich selbstverständlich nach dem Umfange

der Leuchtfläche , d . i . nach der Größe der Lampe . Daß bte Erfindung

zur Vermeidung von Explosionen und Feuersbrünsten tn Bergwerken und

Magazinen dienen wird , verbürgt ihr eine segensreiche Zukunft . Schon

jetzt ist sie in den Bergwerken der königlich sächsischen Regierung und zahl -

rnchcn Privaträumen zur Benutzung emgeführt
- ( „ Blut und Eisen

"
. ) Heutzutage glaubt Jedermann den Ur¬

sprung dieses geflügelten Wortes vom Fürsten Bismarck herlesten zu

SV7Ä6S I » wj k
.....

j
nur durch Eisen und Blut zu lösen . Der Ursprung der Worte und ihre I  Mbs der Schule .) Eine Lehrerin spricht in der untersten Classi
Anwendung auf Deutschland ist aber , wie das „ Deutsche Famtlienblatt I

einer Mädchenschule über den Nutzen verschiedener Hausthiere . NachdeN
in seiner jüngsten Nummer constatirt , ein halbes Jahrhundert alter . Es I

üon äcl feftgefteUt ist , daß totr von ihr die Milch u . s. to . erhalt « ,
war der Dichter Max von Schenkendorf , welcher während der fran - I unb Haut benutzen , will die Lehrerin zum Schaf übergehe » um

zöstsche » Fremdherrschaft im Jahre 1811 sang : I sMt die Frage : „ Wer gibt uns die Wolle ? "
worauf ein kleines Locke «-

„ Denn nur Eisen kann uns retten , I köpfchen sofort die Antwort gibt : „ Die Mama !"

Vm dn Sünd
"
e
"

schtoere

'

n Äteu ,
! * Schiffs - Nachricht . Dampfer „ Mosel " von Bremen am 21 . »

Von des Bösen Uebermuth,
" * » ember in New - Aork angekommen . —

"
Druck und Verlag der L . Ichcllenderg ' scheu Hos - Bachdruckeret in Äiesdaben . — Für di «s Herausgabe verantwortlich :̂ Louis Schelleicherg in Wiesbaden .

( Sfc HES « Nummrr eutoält SO Griten m »H 1 fextra - Brilage für dir Madi - Avonnenten, -
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Pariser Blumen . Pariser Perltülle ,

99

werden

ehrten Damen zu den WeihliaclltS - Einkällfieil auf das Angelegentlichste

11641
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Ball - Garnituren ,

Strauss - Federn ,

Fantasie - Federn ,

Vögel ,

Leiden - Bänder ,

Sammt - Bänder ,

Seinturen - Bänder ,

spanische Spitzen
in schwarz , crem , weiss ,

Spitzen in couleurs ,

sowie sämmtl . Spitzen
aller Arten und Dessins ,

Fransen .

Seidenfilz - Hüte ,

Filzhute ,

Kinder - Hüte ,

Coiffuren ,

Seiden - u . Mullhauben ,

Tarlatane ,

Mulls ,

schw . seid . Grenadin es ,

schw . Summte ,

färb . Sammte ,

Pelüsche ,

Seidenstoffe ,

Passementrien ,

Pariser Modell - Hute ,

spanischen Tüll ,

span . Spitzen Fichus ,

span . Spitzen - Barben ,

Schleier - Tülle ,

Schleier - Gaze ,

Seiden - Cravatten ,

Schleifen ,

Rüschen ,

Schürzen ,

Regenschirme ,

Sonnenschirme ,

Schnallen ,

Nouveautds .

Ho chachtungsvoll

Gesellte
. Broelsch

,
Hof - Lieferanten

,

6 grosse Burgstrasse 6 .

Einige auf Lager befindliche

Winter - Modell - Mäntel
bester Qualität

zu billigsten Preisen abgegeben .

Wir können diese äusserst vorth eilhafte Gelegenheit den ge
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| Durch Ankauf
Ides ganzen Lagers eines liqnidirten Pariser Geschäftes
S sind wir im Stande , sämmüiche in unser Geschäft einschlagende Artikel

8 K
* 35 Procent

B unter dem Preise zu verkaufen .

erwiesen
tene und
e Ansicht

en Classi
Stachde «

erhalten
Heu und
5 Locken -

21 . 9lo «

badeu .
-

MT Neu ! Feinster

Schwanen - Puder ,
I

der anerkannt vorzüglichste , unschädlichste aller Toilette - |
Puder ; vollkommen unsichtbar haftend , verleiht der I ;
Haut ein zartes , jugendlich frisches und natürliches Kolorit . I :

Orig . - Atteste der berühmtesten deutschen und ausländischen ■ j
Bühnenkünstlerinnen . Aecht bei Herrn Fr . Tümmel , I *

kl . Burgstraße , und F . Rosener , Kranzplatz 1 . 9 I
® bt Coneert - Flügel — Bechstein — Wegzugs Halder i

billig zu verkaufen . Zu besehen zwischen 11 und 1 Uhr . ?

Näheres Expedition . 7791 i

Waschmange
( Deutsches Reichs - Patent U, . 6255 ) ,

Walzenlänge 0,75 Meter ,
Preis mit Oelkännchen 54 Mk . loco hier ,
unstreitig vollkommenste , Hand .

'

lichste nnd billigste Mange , welche
in k einer Haushaltung fehlen
sollte , empfiehlt 6802

• Suslin
3 Bahnhofstraße 3 .

ethet werden gewendet , reparirtund künstlich
gewaschen Grabenstr . 20,2 Tr . h . 11840
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Curhaus zu Wiesbaden

Zweite öffentliche Vorlesung ,

<35

Z
ermäßtgung etntre

Engros - Preise .

Bfollstadt , Gerichtsvollzieher .11779
A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

per Kumpf 35 Pfg bei _
ll

„^
6

ZrlvPjd Fr . Eisenmenger , Montzstraße 38 .

17 » » ßnih Ofensetzer und - Pnyer , wohnt
1 r « V Schwalbacherstraße 7 , 11865

»

'
S

«

rr

P

'S

K >

<D
P

Qu
CDx
§

Frisch gelegte Eier z « habe « ans der Kahle '

Mühle , Schiersteiner Chaussee .
___________

l17 ! 1

Herr Ritter von Vincenti , Redacteur der „ Neuen freien

Presse “ in Wien .

Thema :

„ Die grossen Todtenkarawanen am Euphrat
“

.

Reeervirter Platz 2 Mk . ; ] nichtreservirter Platz 1 Mk . 50 Pf .

Billets (nichtreservirt ) für Schüler hiesiger höherer Lehranstalten

und Pensionate 1 Mk .

Abonnement auf sämmtliche sechs Vorlesungen : Reservirtw

Platz 9 Mk . ; nichtreservirter Platz 6 Mk .

Städtische Cur - Direction : F . Hey
’ l .

pfehlende Erinnerung . , ,

XtnPttitlifSfpn - Perl - Kaffee , roh , a

LlPk ^ lÄllMlkll . Mk . i . io , 1 . 20 tc . ,

gebrannte M . 1 . 85,1 . 40,1 . 60 und 1 . 70 .

Bei Abnahme von 5 Pfund lasse Preis¬
ermäßigung eintreten , bei 10 und 25 Pfund
INnaros - Vreis e . 7 60 2

sind im Versteigerungssaale

15 Mauergasse 15
6 Zfimmer - Einrichtungen aus der Hand zum Verkaufe

ausgestellt , als : Vier schöne Betten , 1 Pompadour mit

6 Sesseln in braunem Plüsch , 1 Garnitur in Plüsch ,

4 Waschkommoden , 4 Nachtschränkchen , 2 Kleider -

schränke , 1 Bücher - nnd 1 Spiegelschrank , 1 Secretär ,

S Kommoden , 2 Console , 2 ovale « nd 1 Auszieh¬
tisch mit vier Einlagen , Alles in Nußbaumholz ,

1 Spiegel mit Trumeau in Gold , 4 Portieren in

Plüsch , 1 ditto Tischdecke , 1 Vertieow , 1 Speise -

schränkcheu , verschiedene Sophas « nd Chaises

longues , ein - « nd zweithürige Kleider - « nd Küchen -

schränke , 6 Deckbetten , 12 Kissen , 2 schöne Teppiche
in Brüssel und Plüsch , 1 Service in Porzellan ,

sowie Barock - « nd Speisestühle . 11308

Bekanntmachung .

Die Anfuhr von 200 Cbkmtr . « « zerkleinerten Deck¬

steine « aus dem Steinbruch Speierslach auf den Lagerplatz
au der Neumühle soll Donnerstag den 24 . d . Mts .

Vormittags 11 Uhr im Rathhause , Marktstraße 5 , Zimmer
No . 1 , im Versteigerungswege vergeben werden . Die Be¬

dingungen werden im Termin bekannt gemackt .

Wiesbaden , den 21 . November 1881 . Der Stadt - Ingenieur .

Richter .

Seite 10

Copien jeder Art
werden unter billigster Berechnung eorreet

ausgeführt . Gefl . Offerten unter P . Z . 8 an die Exp erbeten .

Ferne Harzer Hahnen sind zu verkaufen Webergasse 48 ,

Aepfel per Kumpf 30 Pfg . zu haben Sreingasse 23 . i l7Ä

Schöne , gepstückte Aepfel auf ' s Lager per Kuwpl
40 Pfg . bei Ferd . Müller , 6 Friedrichstraße 6 .

_______
244

Bekanntmachung .

Donnerstag den 24 . November d . I . Nachmittags
8 Uhr soll ein der evangelischen Kirchengemeinde dahier ge¬

höriger , im District „ Zweibörn
" 4r Gewann zw . Pkilipp und

Christian Kunz und Jacob Freinsheim belegener Acker von

90 Ruthen 53 Schuh auf die Dauer von 8 Jahren in dem

Rathhause , Marktstraße 16 , dahier anderweit verpachtet werden .

Wiesbaden , 22 . November 1881 . Die Bürgermeisterei .

Bekanntmachung .

Freitag den 25 . November , Bormit¬

tags 9 *
1 , Uhr « uv Nachmittags 2 Uhr

anfangend , werden auf freiwilliges Anstehen

folgende sehr gut erhaltene Mobilien gegen gleich
baare Zahlung öffentlich an den Meist - und

Letztbietenden im
„ Römersaale "

, Dotzheimer -

straße 15 , durch den Unterzeichneten versteigert , als :

Garuit « ren , Sophas , Chaise longne , 1 Schlaf¬
divan , elegante französische Herrschaftsbetten ,

tannene Bettstellen , « nßb . « nd tannene Kleider -

schränke , Secretäre , Kommode « , Console ,

Waschkommode « und Nachttische mit grauen

Marmorplatte « , oval « u . 4eckige Tische , Stühle ,

Spiegel , Bilder , 1 Regulator , 1 Alabaster -

Uhr , Kleiderstöcke , Handtuchhalter , Etageren ,

1 prachtvoller Käfig , 1 Doppelflinte , Rosthaar -

uud Seegras - Matratzen , Deckbetten , Kissen ,

Kulten , Teppiche , Vorhänge , Glas , Porzellan ,

Küchevgeräthe , 1 Küchevschrank und 1 Anrichte .

Wiesbaden , den 21 . November 1881 .

Notizen .

Heute Donnerstag den 24 . November , Vormittags 9 ' / - Uhr .

Versteigerung feiner Bronce - Tischlampen , eleganter schwarzer Nippnsche rc . ,
in dem Auctionssaale Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bl . )

Versteigerung von 50 Winterpaletots , Hosen , Westen rc . , in dem Ver¬

steigerungssaale Schwalbacherstraße 43 . ( S . heut . Bl . )
Vormittags 11 Uhr :

Vergebung der Anfuhr von 200 Cbkmtr . unzerkleinerten Decksteinen auf

den Lagerplatz an der Neumühle , in dem hiesigen Rathhaufe Markt -

straße 5 , Zimmer No . 1 . ( S . heut . Bl . )
Nachmittags 3 Uhr :

Verpachtung eines der evangelischen Kirchengemeinde dahier gehörigen , im

Distrikt „ Zweibörn "
belegenen Ackers , in dem Rathhaufe Markt -

straße 16 . ( S . heut . Bl . )_______________________________________ ______

Harzer Kanarieu , feine und fleißige Sänger mit tiefen

Rollen adzugeben Jabnstraße 15 , Seitenbau , 1 St . h . 11181

schmeckenden Kaffee garantirt das Kaffee -

Hierunt bringe mein großes

Roh - Kaffee - Lager ,

aus zwanzig ( 20 ) div . Sorte « bestehend , von

70 Pf . , Mk . l , 1 . 10 rc . bis Mk . 8 , gebrannte
aus eigener Dampf - Brennerei täglich frisch
von Mk . 1 . 20 , 1 . 80 bis Mk . 2 in em «

Bekanntmachung . Curhaus zu Wiesbaden .

Die am 19 . d . Mts . am Salzbach hinter der Neumühle | Montes den n . wovember Abende « iihrt

abgehaltene Versteigerung von Straßenkehricht und Laub hat
'

die Genehmigung des Gemeinderaths erhalten , wovon die

Steigerer hiermit in Kenntniß gesetzt werden .

Wiesbaden , 22 . November 1881 . Die Bürgermeisterei .

No .
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^ Uvt ^ TTtcfvt .

lSortietz » « g au » dem Hauptblatt . )

Personen , die sich anbiete « :

d - m ^ » nl ^ ^ EbKleidermacherin sucht Beschäftigung in und nutzer
dem Hai ^ e . Nah . Nerostratze 15 , Parterre . 11928

m -^ ^ cherin sucht Beschäftigung in und außer dem
Nah . Adelhaidstraße 50 , Frontspitze . 11927

XUdjt i ^ chästiguug im Bügeln und AuSbesseinder Wasche per Tag 1 Mk . N . Häfnergasse 5 , 2 St . h . 11838

aef * ÄfteUn9et in einem Putz - oder Laden -
gestdaft Stelle gesucht . Nah . Exved 11852

Em mnges Mädchen sucht Stelle als Ladenmädchen , am

llZsten m einem Weitz - und Wäschewaaren - Geichäft . Beste Zeug .

straü ? K "
^ u Dtenstem Näh . bei P . Nutz , Schwalbacher -

stratze 22 , Hinterhaus , Parterre . 11710
® in brabeä anständiges Mädchen von auswärts , in Hausarbeit ,sowie im Bügeln und Waschen gründlich erfahren , sucht zum1 . December oder später Stelle . Näh . Mainzerstraße 54 . 11918

braves , fleißiges , anständiges Mädchen sucht Stelle .Näheres Oranlenstraße 23 , Mittelbau . 11947

,
® ' n anständiges Mädchen , das perfekt bügeln , nähen und

Ä ®cteE(e , n eurem kleinen Haushalte . Näheres
Hochstatte 4 , Hinterhaus . 11945

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle für Küchen - und
Hausarbeit . Nljheres Mauergasse 15 , 2 Treppen hoch . 11942

f a r L Mädchen , welches der feinbürger «
Küche selbstständig vorstehen kann , sucht auf gleich Stelle

n
° ber aIm^ LÖb^ en " Kein ; dasselbe würde auch

Aushulftstelle annehmen . N . Heümundstr . 19 , Hh . , 1 St l 11932
Em zuverlässiger , stadtkundiger Mann sucht Beschäftigung

^
^ ^ ause ; auch nimmt derselbe Stundenarbeit

an . Nah . Markt 7 rrn Laden . 1193g

m An sprachkundiger Kellner sucht Beschäftigung event . zur
Ausbülfe oder bei Gesellschaften . Näh . Exped . 11933

Ein lunger Mann aus guter Familie wünscht das
Colon,alwaarengeschäft zu erlernen . Näheres in der
Expedition d . Bl . 11960

Personen , die gesucht werden :

Kodes .

Eine gewandte Modistin , welche selbstständig nach feinstemGenre Hüte garn,ren rc . kann , wird für jetzt oder später gesucht
Franco - Offerten unter L . 8 . 1 in der Exped . d . Bl . abzug . 11815

Em Le h r Mädchen für Weißzeugnähen wird gesucht .Näheres in der Exped . d . Bl . 11903
Mädchen können das Kleidermache « gründlich erlernen

iVCCTttittüßC 20 . 11869
Em braves Dienstmädchen wird gesucht Goldgasse 3 . 11828
Ein tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann jede

Hausarbeit versteht und gute Zeugnisse aufweisen kann , wird
gleich oder auf 1 . December gesucht . Näh . Dambachthal 8 11961

Gebucht 2 — 4 Mädchen für allein und 2 feinere Stuben¬
mädchen durch Gertrude Herrmann , Häfnera 9 11946
II WM

"
Stellensuchende jeden Berufs placirt und

11 empfiehlt stets das Bureau Germania , Dresden . 11926
Gesucht Mädchen , welche seiubürgerlich koche «

können , zu einzelnen Herren in s Ausland durch
ScJluF A Ttellen - Bnreau , Webergasse 45 . 1175g

Ein solides Mädchen , das Kleider machen , kochen und büaeln
kann , wird für allem m einen g . kleinen , ruhigen Kausbalt
gesucht . Näheres Expedition .

' 9 9 iilSi
® m Schlosser - Lehrling gesucht . Näh . Exped . 11765

Hochstätts.

16 - 3o6ren findet dauernde Beschäftigung

d 8fnfltotta8taÄf^ Rter
,

fahren , wird zum 1 . Decembe ?
0 . J . als Ausläufer gesucht . Nähere - Expedition , 11898

2 matinees , de 10 — 12 , causeries , lecture , ouvrages ä
aignille , 9 M . par mois . Mme . Seidel , Hotel Schützenhof .

(Cnitf frrrtti Unterricht nach bewährter Methode .
Hxllljl . W IlWlj . Curse für Gramm , und Conversation

Per Mon . 5 M . Quirin Bruck , Weberg . 44 , 2 St . 11963
Eine norddeutsche , staatlich geprüfte Lehrerin ertheilt Aus -

anderinnen uueutgeldliche « Unterricht in Sprachen , Wissen¬
schaften und Musik . Näh . Exped . . 11919

Ein Herr wünscht engl . Unterricht resp . Corrverfatio « .
Offerten unter H . H . ICO an die Exped . d . Bl . erbeten . 11934

Beste Sorte Ruhrkohlcn * "

i6

°

M « f,ncr
per 20 Centner 20 Mark

liefere gegen Baarzahlung , über die Stadtwaage , franco Haus
Wiesbaden .

Biebrich , den 11 . November 1881 .
11107

_
A . Eschbacher .

( Lin gebildeter Herr in besten Jahren , arbeitsam , Kauf -
verheirarhet , seit 6 Jahren hier wohnend , mit

selbstständigem , mäßigem Einkommen , der lange Jahre einen
großen Theil Europa '

s geschäftlich bereiste , mit Lebenserfahrung
und mancherlei Geschästskenntnissen ausgestattet und etwas
sprachkundig ist , möchte gerne eine anständige , feste Beschäftigung
gegen gerechte , mäßige Vergütung übernehmen , sei es bei Be¬
hörden oder Industriellen rc . Er würde auch schriftliche Arbeiten
zu Hause gewissenhaft und mit Verstand gegen bescheidene Ge¬
bühr besorgen . Caution , wenn nöthig ; sodann ehrende Aus¬
zeichnung im Kriege 1870 ( Nichtcombattant ) und beste Refe -
lenzen wohlbekannter Herren über Character und Zuverlässigkeit
stehen zur Seite . Gef . Offerten unter L . 300 an die Expedition
d . Bl . erbeten .

____________________________ 11920

,
Billig zu verkaufen : Zwei wenig gebrauchte Mantelöfe « ,

1 Mantelsäulenofen und 1 ovaler Kochofen , auch sind 3 junge ,
schön blaublühende Nelkenbäumchen billig abzugeben . Näheres
kleine Burgstraße bei W . Weingard .

____________
Em kl . Trausportirherd zu verk Bleichstratze 37 . 11489

Franz Schramm
,

bringt sem
.

Lackirer - Geschäft in empfehlende
'

Erinnerung
und verspricht bei geschmackvoller , dauerhafter Arbeit
billigste Berechnung . 5145

Die DMgerausstlhrgcsellschafl 5 « Wicsd -idcn
entleert

,
vom 1 . August c . an die Latriueu - Grubeu

gratis und - re Gruben mit Closet - Jnüalt
per Fatz zu 1 Mk . 20 Pfg .

* 9

Bestellungen beliebe man bei dem Geschäftsführer , Herrn Chr .
Badior , Wellritzstraste 12 , dahier zu machen .

______
235

= Brennmaterialien : ^
Rührer Ofenkohlen - gew . Nußkohlen , griesfrei -

gew . Nutz II ( Hausbrand ) — Knabbeln — Stückkohle «
- Anthracitnüsfe — Saarstückkohlen — Nodder -
grnberBriquettes - Buchen - Scheitholz - Anzüude -
holz — Lohkucheu — liefere in Prima - Qualitäten zu billigen

August Koch ,
352 4 Mühlgasse 4 ,

Kiefernholz , klein gemacht und trocken , per Ctr . Mk . 1 . 60 ,
Buchenholz , „ „ „ „ „ „ „ 1 . 50 ,

empfiehlt P . Beisiegel , Hochstätte 4 . 11371
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russische Sarbme « ,

ächte Christiania -
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ferner :
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verkauf

c . Käse .

, , Ap nrie . Camembert , Bondens dl

zu billigen Preisen .
---------- ---------- ------- - --

Frische holl . Bratbückinge

Hemden nach Maass oder Muster

i0ovVtn9etI
° flen 6ei

A . Schmitt , Metzgergasse 26 .

Saal - E :

Weg

M

melefie ru Weihnachten bestimmt stnd ,
bitte baldigst zu bestellen ,

welche zu weuma j# probte « , solide « Stoffe « .
- W u »

Herren hemden mit leinenen , dreifachen Einsätzen von « Mart an

Theodor W erner ,

Webergasse No . 30
,

Ecke der Lauggasse .

(hin . Thee .
KSäSÄÄ

Überzug ) , ovaie und viereckige Tische , ISopha und
und trocken ,

( Oiqa - Garnitur ) , Waschkommoden und Nachttilche mrt . grE Leberwurst , s

und weißen Marmorplatten ) . franzüst ^ e und deuriche Betttn
Mothwurst , «

Spieaelschränke , Console , Barock - , Rohr - und Rersestuyle ,
^ ultfientourft ,

Kleiderständer und Handtuchhalter . ™ I Schwartenmagen

^
Küchen

" ? EKinW 1 St - hpult
'

, mit » nd

1 Theke und 2 Waschtische . . , I ohne Knoblauch , zum Roh -

Diverses : 3 Pompadour - Garnituren ( mPlüsch undFantafie ejjen ^ chr beliebt ) , ferner :

” ÄSÄ "

w .

1 Gaslüster mit Zug und verschiedene Bilder . H -

SF Billig z « verkaufen

3U » „ „ « ä ' t
.Päs « 1 Np ,

( innen Eichen ) , 1 Büffet mit w/lßerMarmorplatte,lzwn
ÄÄ ? « UmVS

-- r »
"?«hn,aäemHo '

l -te : 1 Bücherschrank , i Berticow . l Schreib - i a . FleischWaareN
tisch i Spiegel mit Trumeau (3 ^ Meter bod ) ) , 1 I Hamburger Rauch¬

ti chcheu mit Spiegel 1 Maria Antometten - Tisch , und I Re - ^

fleisch , roh und gekocht ,

anlator . . _ , ___ mn6 . | Schinken , rohen und ge -

a » ; t Nubbaum : 2 franz . Bettstellen Mit Sprungmhmen , Roß - | Eochten ,3 " aSi und Keil , bett boj « westfäl . Mettwurst '

Waschkommoden mit Toilettenspiegel und Nachttische (weißer | Pomm . Aä « sebr « ste ,

Marmor ) . ,

- « * ”
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Langgasse 14 .14 Langgasse .

3 )

Lampeii - Lager

15 .. . .. - - — rr M
fein gebrauchter Flügel iMüthner ) ist preiswürdig zu

verkaufen Moritzstraße 6 , I . (Thoremgang ) . 8205 ' F > w * w * *
♦ „ Möblirte Zimmer "

, auch aufge -

♦ zogen , vorräthig in der Exped . d . Bl .

des Musikvereins zu Graz .

Zum Erstenmale : Concert für Flöte und Ilarfe mit

Orchesterbegleitung von Mozart .

Die Herren Kammermusiker Schachtzabel und Arnold .

Ein Militär - Paletot und ein Waffenrock billig zu

verkaufen . Näheres in der Exped . d . Bl .
______________

11804

\ LAAK egen kurz bevorstehender gänzlicher
s Aufgabe meines Geschäftes ver -

s kaufe die in 11595

j Gommer - & Winterschuhviaaren
I bestehenden Borräthe für Herren , Damen

v nnd Kinder unter dem Selbstkostenpreis .

। Dieselben find zum gröstten Theile selbst -

r verfertigte und gediegene Arbeiten .

i J . B . Litzendorffi
)

Geschäfts - Verlegung .
I

Von heute an befindet sich mein

Parfümerie -
,
Galanterie - & Leder - S

waaren - Gesehäft I

gr . Burgstrasse 1,1
Neubau Hotel „ Vier Jahreszeiten “

.

Clara Sieffen » ,
I

früher Webergasse 14 . 11070 I

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Freitag den 25 . November :

n . Haupt - Versammlung
im X . Vereinsjahre 1881/82

im Saale des „
Hotel Victoria “

1 ) Zum Erstenmale : Septett von Saint - Saens für Piano¬

forte , 2 Violinen , Bratsche , Cello , Bass und Trompete .

Die Herren : Professor Oarl Falten aus Frankfurt ,

Musikdirector Rebicek , Kammermusiker Troll ,

Knotte , Hertel , Eckl , Haas .

2 ) Vocal - Quartette :

a ) „ Ruhethal
“

von Mendelssohn .

b ) Englisches Madrigal von Th . Morley (1596 ) .

c ) „ Ständchen “ von Fr . Abt .

Das I . Oesterreichische Damen - Quartett : Fräul . Fanny

Tschampa (I . Sopran ) , Fräul . Marie Tschampa

( II . Sopran ) , Fräul . Eleonore Sorget ( I . Alt ) ,

Fräul . Amalie Tschampa (H . Alt ) , Schülerinnen

Herren - Kleider und Damen - Mäutel werden nach

Maatz anaefertiqt , sowie reparirt und neu modernisirt zu

billigen Preisen Walramstraße 85 a , Hinterh . , 1 St . h . 6064

Qfttfrriti von getragenen Kleidern , Weißzeug und

7llllUu | Möbel zu dem höchsten Preis .

15 W . Münz . Metzgergafse 30 .

mit Flaschenzug
von 7 , 8 , 9 , 10 , 11 . 50 , 12 und 13 . 50 Mark an ,

2 - , 3 » und 4 flammige

Lüfter für Petroleum
von 18 , 25 und 36 Mark an ,

( Alabaster - u . Broncesüße )

von 2 . 70 Mark an bis zu 36 Mark ,

Klavier - Lampen ( complet ) 4 . 50 Mark , sowie

Wandlampen
von 90 Pfg . an bis 9 Mark

und die neuesten Patent - Salo « Rundbrenner für Hänge -

Lampen . Sämmtliche Lampen besitzen die besten Rundbrenner ,

wofür garantirt wird

11715
_________

M . Rossi , Metzgergasse 3 .

Ein echter , schöner Nerz - Dameu - Paletot ist für 200 Wk .

zu verkaufen . Näh . Expedition d . Bl .
_________________

" 671

4 ) Declamation : „ Die WaUfahrt nach Kevlaar “ v . Heine ,

mit obligater Clavierbegleitung von F . Krinninger .

Fräul . A . Grevenberg .

5 ) Pianoforte - Solo :

a ) Scherzo ä Capriccio (Fis - moll ) von Mendelssohn ,

b ) „ Heimathklänge
“

, aus op . 7 , von H . Götz .

c ) 4me Rhapsodie hongroise (Es - dur ) von Fr . Liszt .

Herr Fälten .

6 ) Vocal - Quartette :

a ) „ Soldatenbraut1 1
von Robert Schumann .

b ) „ Die Lotosblume J
c ) „ Die Brautfahrt “ von Kjerulf .

Das I . Oesterreichische Damen - Quartett .

Anfang 7 Uhr .

Saal - Eröffnung 61/ « Uhr . Mitglieds - und Beikarten sind am

Eingänge vorzuzeigen .

Wegen Einführung Fremder wende man sich an Herrn

________
Buchhändler Hensel .

______________
3

Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

Samstag den 26 . November c . Abends 8 Uhr :

Reunion dansant « .

Während der Pause findet nnr gemeinschaftliches
Souper , das Couvert zu 2 Mark , statt . Behufs Therl -

nahme an demselben müssen vorher Karten gelöst werden ,

welche bis zum 25 . November Abends bei dem Restau¬
rateur zu haben sind . Es wird dringend gebeten , die Karten

rechtzeitig lösen zu wollen .

224 Der Vorstand .
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™ j tarnen finden vorzüglichen Privat -

Mik ^ kStifch Taunusstraße 4 , Bel - Etage . 11221

Mittelbau , eine Stiege hach . 8878

* ) Die Barometer - Angaben sind auf 0 » R . rednetrt .

9 C2o ^ vtvwrvy
-

Barchard

Alt
Wonhaue
Parenssei

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden .

Lengema
Waldner

voll . Sill
Dukaten
20 FrcS .- §
Sovereigr

Adolph - alle 6 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5Zimmern ,
Küche und 2 Mansarden , sowie sonstigem Zubehör , plötzlich
eingetretener Familienverhältnisse halber anderweit zu Der

miethen . Näh . beim Eigenthümer . 8918
Elisabethenftraße 13 find im Parterre und in der Bel -

Etage elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . 8940
Friedrichstraße 5 , Südseite , Salon , 2 Schlafzimmer , Pension .

Friedrichstraße 30 , Parterre , ein gut mödlirtes Parterre¬
zimmer mit oder ohne Pension sogleich zu vermiethen . 11779

Marktstraße 29 ist ein möblirtes Zimmer zu verm . 7706

Schwalbacherstraße 22 , Parterre , find 2 — 8 mö¬
blirte Zimmer zu vermiethen . 11126

Souneubergerftraße 10
,

neben dem Curhause (Südseite ) , elegant möblirte Woh¬
nungen mit oder ohne Pension . 10850

Taunusstraße 20 , Bel - Etage , ist eine möblirte Wohnung
zu vermiethen . 11754

Wellritzstraße 1 , eine Treppe hoch , sind möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen . 11338

Frdl . möbl . Zimmer zu verm . Michelsberg 30,1 St . l . 7998

Ein möbl . Zim . auf gleich zu verm . Wellritzstr . 42 , Bel - Tt . 10149

Zimmer , einfach möblirt , zus verm . Kapellenstr . 5,2 St . 11733

Eine elegant möblirte Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermiethen oder mit Möbel abzulösen . Offerten
unter W . K 102 an die Expedition d Bl . erbeten . 11722

Zwei freundliche , ineinandergehende Zimmer (unmöblirt ) an

eine kinderlose Familie billig abzugeben Albrechtstraße 25 ,
Hinterhaus , Parterre . 11862

Ein hocheleganter Salon und Schlafzimmer mit Pension bei

einer distinguirten , alleinstehenden Dame zu vermiethen .

Off . unter W . C . 107 an die Exped . d . Bl . erbeten . 11723

In der Nähe des Curhauses sind zwei unmöblirte Zimmer an

einen älteren Herrn oder eine Dame zu vermiethen . Näheres
in der Expedition d . Bl . 11564

Ein kleines , möblirtes Zimmer billig zu vermiethen Nerostraße
No . 34 , 1 Stiege hoch . 1169 ?

In der Nähe des Curhauses ist ein gut möblirtes Zimmer an i

einen Herrn zu vermiethen . Näh . Expedition . 11238 ]
Zwei elegant möblirte Zimmer in der Nähe der

Bahnhöse , nach der Straße , Sonnenseite , sind
in einem ruhigen Hanse an eine « ältere » , ge¬
bildeten « uv solide « Herr « zu vermiethen .

Näheres Expedition . 10676

Ein Herr kann Kost und Logis erhalten Helenenstraße 18 ,

v . Schaff

Hl .
de Bruyr

i
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Ci
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Mehrere anständige Herren oder Damen können einfache « ,
bürgerliche « Mittagstisch erhalten . Näh . Exped . 11607

Ein Kind wird in gute Pflege zu nehmen gesucht . Näheres
Expedition .

___________________ _____________________
11776

Eine junge , reinliche Frau sucht ein Kind mitzustillen . Näh .

Helenenstraße 11 , Hinterhaus , 2 Treppen hoch . 11817

Piauino , fast neu , vorzügl Ton , z . vk . Hellmundstr . 21 , 3 St .

Villa JBliimenstrasse 2
ist zu verkaufen oder per 1 . April 1882 zu vermiethen . Näh .

Nieolasstraße 5 . 10303

Besitzung Adolphshöhe baden - Biebrich ,
an herrlichstem Promenadeweg , großes Haus mit

Stallung « nd 3 Morgen (harten , billiger Kauf ,
kleine Anzahlung , Hypotheke und Rest ä 4 */» ° /o .

Näheres durch C . H . Nchmittus . 11924

VT2 | | a verkaufen Biebrich a . Rh . ,
» l ' lil Schiersteiner Chaussee 11 . 6

In einer gewerbreichen Stadt Nassau '
S ist ein neu gebautes

Haus mit ca . 1 Morgen Land , in welchem « ine frequente
Wirtschaft nahe bei der Eisenbahn betrieben wird , unter

günstigen Bedingungen für 11,000 Mark zu verkaufen oder

zu vermiethen . Näh . Rerostraße 14 , Parterre links . 11929

(gilt Kohlengeschäft oder ein dazu passender Raum mit

Wohnung für gleich oder später gesucht . Offerten unter

A . 10 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 11760

9000,6000 u . 4000 Mk . auf 1 . Hyp . auSzul . N . E . 11059

16,000 und 8000 Mark sind sofort und 15,000 Mark

am 1 . Januar auszuleihen . Näheres bei A . Becker ,

Platterstraße 6 im Laden . 11768

1000 — 1500 Mark werden gegen größte Sicherheit , auf

Verlangen auch gegen Hinterlegung von Hypotheken , für
kürzere , nach event . Uebereinkomme nauch für längere Zeit
sofort gesucht . Gef . Offerten unter Chiffre A . Z . 2760

bittet man in der Expedition d . Bl . niederzulegen . 11904

24,000 Mk . , auch geth , auf g . Nachhyp . auSzul . N . E . 11060

685 Mark Güterkaufgelder zu cediren . Näheres in der

Expedition d . Bl . 11953

( Fortsetzung aus dem tzanpMvtt . )

Gesuche :

Für eine etwas leidende Dame , welche ihre eigene Bedie¬

nung mitbringt , wird Aufnahme in einer gebildeten Familie
gesucht . Zwei Zimmer genügen als Wohnung . Offerten unter

W . D . 110 an die Expedition d . Bl . erbeten . 11854

Zu mtetijtn gesucht pro 1 . April 1882
vou einer kleinen Familie ans längere Jahre eine

Wohnung von 8 — 10 Räumen nebst Zubehör und

Garte « ( am liebste « Ha « s allein ) in guter Lage .

Offerten unter M . I 07 an die Exp . erbeten . 11798

zum 1 . Januar von einem jungen Mann ,
der hier studirt , Wohnung im Preise von

18 — 24 Mk . , jedoch nicht höher als 2 Stiegen . Offerten mit

genauer Angabe der sonsti ^ n Bedingungen unter W . C . 80

an die Expedition d . Bl . 11796

! Auszug aus de « Civtlstauds - ReBster « der Stadt
Wiesbaden vom 22 . November .

Geboren : Am 14 . Nov . , dem Kutscher Balthasar Hannappel e . T .
N . Eva Johanna . — Am 16 . Nov . , dem Schuhmacher Heinrich Wolf !

e . T ., N . Emma Margarethe . — Am 19 . Nov ., dem Ofensetzer Andreas
Brühl e . S . , N . Anton . — Am 19 . Nov . , dem Taglöhuer Johan »
Strackow e . T .

Aufgeboten : Der Schuhmacheraehilfe Ludwig Friedrich Heinrich
Lehr von Schierstein , wohnh . dahier , und Caroline Philippine Johannetü
Schneider von Bechtheim , A . Wehen , wohnh . dahier .

Königliches Standesamt .

Mett
bei den H
straße 6 , !

Fra »

1881 . 22 . November .

Aarometer * ) ( Millimeter ) .
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc . )

zw » n < zw » , . , . j Windrichtung « . Windstärke

Em Laden
, für Metzgern gengnet, '

w - » « » .

uebft Wohnung in frequenter Lage wird zu miethe « , Regeummgepro H ) ' in par . Cb "
.

gesucht . Näheres Expedition . 11660
~ - -

6 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

10 Uhr
Abends .

752,7 753,8 755,2 753,90
+ 5 6 + 9 .6 + 9,8 + 833

3 .04 3 .91 3 .85 360
93 .0 852 82,5 86,90

S .W . S .W . S .W .
schwach . stille . schwach .

bedeckt .
bedeckt .

Vm . Reg .
bedeckt .

1,4 _
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Berlin .

Kreis , Kfm ., Frankfurt .

Ruttmann , Shanghai .

Frankfurter Course vom 22 . November 1881 .
(Selb .

'
ranz .

■H .

- Rm .
S . !

16 ,
20 . ;
16 ,

4 . !

753,90
+ 833

360

86,90

Göppingen .
Wien .

Angekommene Fremde .

( Wiesb . Bade - Blatt vom 23 . November 1881 .)

57 - 62
16 - 19
31 - 36
69 - 74
22 - 26

Villa Maeean t
Barchardt , Rent . m . Bed . ,

Schloss Glauck .
Alter Monnenhofi

Wonhausen , Gutsb . , Weilmünster .
Parenssen , Marienberg .

Mainz .
Nennhausen .

Hofheim .
Herschbach .

N - Ingelheim .
Düben .

Münster .

Adler t

Lengemann , Kfm .,
Waldner , Kfm ,

Büren t
v . Schaffner , m . Fr . ,

Ja , damals lernte ich die Wirkung eines echten rheinischen „Tropfens
"

kennen .
Denn als der erste Kork dem Flaschenhalsgefängniß entsprungen war ,

als von Tisch zu Tisch sich die Pfingstsonne in dem goldenen Inhalt der

knorrigen Römer spiegelte , da lösten sich Zungen und Herzen und nun erst
nahm die frische , fröhliche Rheinfahrt ihren Anfang .

Die Burgruinen flogen , wie alte Märchenbilder aus halbverklungener
Kinderzeit , am Schiff vorbei , die pfingstgrün geschmückten Weiler und
Städtchen grüßten so traulich herüber ; von den uralten , wetterzerfallenen
Wartthürmen , den epheuumrankten Mauern flatterten Banner und Wimpel
im Sommerwind , am Ufer huschten leichte Kähne dahin und ihre fröhlichen
Insassen schwenkten Tücher und Hüte und bewillkommneten uns , als ob
wir alte liebe Bekannte seien , die eben Abschied genommen , um in die
weite , wHte Welt hinauszuziehen .

Auf dem Schiffe aber ertönten erst leise , dann lauter , heitere Lieder —
immer größer wurden die Gruppen , die sich da zusammenthaten , immer
lustiger klangen die Gläser und wie ein Blatt der farbenprächtigen Rhein¬
landspracht nach dem anderen sich entrollte , sonnenbestrahlt und sommer -

dustig , da waren wir bald wie eine große Familie und selbst die stolzeste
Lady aus der englischen Familie hob , tat Anschauen all ' der Herrlichkeit
versunken , erröthyib ihr Glas und flüsterte : „ The Rhine for ever !“

Und als wir am Abend bei der Helligen Colonia landeten , als der
steinerne Riese , der heute in seiner Vollendung prangende Dom , herüber -

grüßte zum Ufer , da beherrschte uns jenes wunderbare Gefühl der Zu -

sammengchörigkeit , welches nur die Rheinfahrt erzeugt — jenes Gefühl ,
welches uns von Denen , die uns am Morgen » och tobt unb fremb waren ,
wie von trauten Freunben Abschieb nehmen läßt — bas Gefühl , baS ich
nicht anbers befiniren kann , als in bem kurzen Zweiklang :

Rhein - Wein !

Seitdem habe ich die Fahrt oft gemacht . Wohl fft die blonde Jugend¬
zeit verklungen — doch der Rheinlandszauber ist geblieben . Aber
erst jüngst lernte ich ein anderes Stück rheinischer Poesie kennen — ben

Heckenwirth .

Ich hatte einen alten Leipziger Verleger aufgesucht , der sich eine kleine
Villa am Rhein gekauft hat , dort allsommerlich den Bücherstaub der Pleiße -

stadt abspült und — ich gebrauche seine eigenen Worte — „ seinen alten
Leichnam auf

' s Reue mtt echtem Rheinwein für die Lebenscampagne stärkt "
.

Unser Geschäft war abgewickelt , und da es , wie ein unsterblicher Sänger
sagt , dem Guten zu gönnen ist , daß er Abends dahin seine Schritte lenkt ,
wo man einen Guten schankt , so lud auch mich meta freundlicher Wirth
zu einem extrafeinen Schoppen ein .

Aber merkwürdiger Weise führte er mich nicht in eines der Hotels de »
Städtchens , welche groß und breit am Ufer lagen , sondern tief hinein durch
die winkeligsten Gaffen des Ortes , immer höher bergauf , über halsgefähr -
liche , in den Fels gehauene Stufen , bis wir vor einem uralten Häuschm
standen , über dessen Thürezsich ein vom Wind zerzauster Rebenkranz an einer
Stange wiegte .

„ Die beste Heckmwirthschast weit und breit, " Werte mein Begleiter ,

Beim Heckenwirth .
*

Eine rheinische Reminiscenz von Fritz Brentano .

Niedermeyer , Otto ,
Lückers , Carl ,
Henninger , Lina ,
Haas , Johann ,
Struth , Lothar ,
Hofmann , Gustav ,

ttment ,

lötzlich
in ver °

8918
r Bel -

8940

ension .
rterre -

11779

7706
: ruö -

11126

Meldebücher des Thierschutzvereius liege » offe «

bei den Herren Chr . Jstel , Langgasse 15 , H . Lugenbühl , kleine Burg -
straße6 , Herm . Schellenberg ( Buchhandlung ) , Oranienstraße 1 .

WechseL
! Amsterdam 168 .20 bz .'

London 20 .39 bz .
I Paris 80 .75 bz .
; Wim 172 . 15 bz .
; Frankfurter Bank - Disconto 5 ‘/ «% .

« -rsbank - DiScouto SW/o .

So schrieb ich — das ist nun lange her — als ich zum ersten Male in
Heller Jugcndlust den grünen Rhein zu Thal fuhr .

In Mainz hatten wir den Dampfer bestiegen und der goldene Pfingst -
morgen strahlte über unserer bunt zusammengewürfelten Schaar — aus
mancherlei Land gekommen und Keiner mit dem Anderen bekannt .

Von der Aurea moguntia — der alten Bischofsstadt herüber läuteten ,
als wir abfuhren , alle Glocken den Festtag ein — ein vielstimmiges Con -
wrt , in welchem der hohe Dom den tiefen , gewaltigen Baß sang . Dazwischen
rauschte , von den eisernen Schaufeln des Dampfers zu Schaum gepeüscht ,
»ie Fluch und lange fuhren wir dahin , bis die ehernen Klänge verhallten
~~ bar letzte Ton über den Wassern erstarb .

Wir saßen stumm auf dem Verdeck . Kühl und unfreundlich blies uns
der frische Morgenwind in das Gesicht und von dem gepriesenen Rhein -

* Nachdruck verboten .

Cölalecher Hof t
Hitchenk , Minister , New - York .

Kaltwasserheilanstalt
HieteamUlile <

Rumpf , Bauunternehmer , Hanau .
Rinhorni

Weiss , m . Sohn , Speyer .
Schmidt , Gutsb , Langenlonsheim .

« riiner Wald :
Haas , Neuhoffnungshütte .
Haas , Dillenburg .

Wauaner Hof :

Blocker lies Hane :
de Bruyn , m . Farn . , Zwolle .

Zwei Bücke :

Ring , Margarethe ,
Philippi,Christian , Brandoberndorf
Mayer , Joseph , Argenschwang .
Schmidt , Marie . Rehborn .

voll . Silbergeld
Dukaten . . .
20 Frcs .- Stücke .
Sovereigns . .
Imperiales . .
Dollar » in « old

gröblich macht die Rhcinfahrt und selig !
b es die grüne , rauschende Fluch ,

Oder das feurige Rebenblut ,
Ob es die schimmernden Städte am Rhein ,
Die Dörfer lachend , umkränzt vom Wein ,
Ob es die Wimpel , flatternd im Wind ,
Die Dome und Burgen am Ufer find —
Alles umwogt von sonnigem Glanz ,
Ein lieblich leuchtender , blühender Ri
Wer wag sie künden die eigene Art
Der fröhlichen , seligen , rheinischen Fahrt !

Zimmermann , Emilie , Mainz .
Haie , Anton , Geroldstein .
Körn , Clara , Mainz .

lei e . T ,
6 Wolf ,
Andreas

Johann

Heinrich
»hanneük

tarnt

landszauber war noch Nichts za schauen . Wohl aber gähnte uns die Helle

Prosa in Gestalt des Kellner ? an , der halbverschlafen noch und verdroffen
unter der Thüre seiner Cabine lehnte und blinzelnd zu uns herüberschielte ,
ob Keiner nach „ Irdischem "

Begehr trüge .

In Biebrich war eine zahlreiche englische Familie nebst dem unver¬

meidlichen Zubehör von Bonnen , Dienern , Koffern und Schachteln auf daS

Schiff gekommen und chre langweiligen Gesichter trugen gerade nicht dazu
bei , die etwas eintönige Fahrt poesievoller zu gestalten .

Und so fuhren wir dahin , bis wir gen Bingen kamen .

Da plötzlich klärten die Blicke sich auf ,
Am Schiffsrand drängten wir uns zu Häuf

'
,

Denn Rudesheim , es zeigte sich dort
Der rheinweinbegnadigte , fröhliche Ort .
Und drüben , hoch aus der Felsen Kranz ,
Der Rheinstein , umwoben von Frühlingsglanz .
Wir standen lugend , wie vom Zauber gebannt ,
Bis einer die lösende Formel fand ,
Zur Rheinpoeste den richtigen Reim :
„ He , Kellner , eine Flasche von Rübesheim ! "

Woh .

10850

ihnung
11754

{immer
11338

[ . 7998

10149
11733

ubehöl
)fferten

11722

hct) an

iße 25 ,
11862

on bei

tiethen .
11723

iter an

iäheres
11564

ostraße
1169 ?

ater an

11238 ,

e der !

Se¬

ethen .
10676

iße 18 ,
8878

Stadt

Rhein - Hotel :
Dalldorf , Consul m . Fam . u . Bed . ,

Port Elisabeth .
Sohans , Kfm, , New - York .
Freege , Geh . Rath , Leipzig .
Niemann , Fabrikbes , Stuttgart .
Weiberecht , Kfm . , Berlin ,
v Ciesielsky , Fr . , Potsdam .

Weisser Schwan :

Gropius , Prof . , Berlin .
Tauus - Hotel i

Metz , Oberförster m . Fr . ,
Niederlahnstein .

Hotel Victoria :
Halliwell , Rent . m . Fr , England .

Anneo - t ngenhellaastalt >
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Wohl von uns

Die Frage scheint eine offene bleiben zu sollen , denn hier enden bi

Aufzeichnungen , die wohl als echte Weinpoefie zu bezeichnen find .

Gelt , Wirth , Du bischt c Schuster ?

Doi Bank , die send voll Pech ,
Denn i bloib allwil klebe

Und hent e große Zech 1

worauf ihm sofort ein Berliner Bundesbruder antwortet :

Jeliebter Schwabe , weil Du Dir

Fest soffest hier im Neste ,
Glaubst Du , Du klebtest auf der Bank

Am Pech des Witthes feste .

Dein Pech stammt vom gepichten Faß ,
Dir geht es wie den Andern —

Wer mag , wo solchen Wein man schänkt ,
So rasch wohl weiter wandern ?

Reimt Ihr , so lang Ihr wollt !

Ich trink '
, so lang mir ' S schmeckt !

Wer hat die größte Weisheit nun
leren entdeckt ? !

als wir in die niedrige Stube traten , wo mich Alles so spiegelblank an¬

lachte , wie in der holländischen Schiffscabine , in der ich vor Jahren meine ,

erste Fahrt auf der Zuider - See machte .

Der Heckenwirth , eine echt rheinische Bauerngestalt , verschwand nach

Indern , aber gemächlichem Gruß aus der Stube , die reinliche Frau am

Fenster spann schweigend und der Vogel im blitzenden Käsig oben pfiff so

ruhig sein Lied weiter , als ob die Gäste ihm nichts Neues seien . Wir

hatten auf einer hölzernen Bank an dem langen , weißgescheuerten Tische

Platz genommen und jetzt trat auch der Heckenwirth wieder ein und setzte

eine Flasche Wein und zwei Gläser vor uns hin . Durch die offene Thüre

hatte ich im Hofe , unter einem überhängendeu Felsstück , einen dichtbesetzten

zweiten Tisch erblickt und fröhliches Geplauder tönte von draußen herein .

. Gelt , das ist was Feines ? " sprach mein Gastfteund schmunzelnd , und

wie Sonnenschein ging es über sein Gesicht , als ich dm ersten Schluck ge¬

nommen und mit einem wohlgefälligen „ Ah ! "
seine Meinung von dieser

Gottesgabe bestätigte .

„ Ja , sehen Sie,
"

fuhr er fort , „ da laufen sie in die Hotels , zahlen

horrende Preise für die schimmernde Etignette und den silbernen Eiskühler ,

die feine Tischdecke und den fttfitten und parfümitten Kellner und wissen

doch am Ende nicht , was sie getrunken , wenn sie nicht vielleicht der Kopf¬

schmerz am anderen Tage darüber belehrt . Aber hier , da steckt der biedere

Meister Müller — seines Zeichens ein ehrsamer Tischler — ja , schauen

Sie ihn nur d ' rauf au — zu einer gewissen Zeit des Jahres in der Drossel¬

gasse den grünen Kranz vor die Thüre und verzapft mit hoher obrigkeit¬

licher Erlaubniß sein eigenes Gewächs . Er macht dabei nicht viel Feder¬

lesens , aber welch ein Gewächs ! Rein und unverfälscht , wie Sonnengluth j
und Rheindunst da droben an brennender Felswand es reifen . Und wir

alten Jungen kennen unteren Mann und seinen Wein , schlagen dem Hotel

ein Schnippchen und blasen unseren Schoppen beim Heckenwirth , wie der

rheinische Volksmund den stillen Schänken nennt .
"

Die Meisterin hatte ihr Spinnrad verlassen und die von der Decke

hängende Messinglampe angezündet , daß das Gemach mit einem Male

doppelt so traulich dreistschaute . Von den Zechern im Hofe draußen tönte

vierstimmig ein altes wundersames Volkslied herein und erstaunt musterte

ich die Wände , welche , wie ich jetzt erst entdeckte , mit allerlei Handschriften

beschrieben waren .

Ja , der Wein macht Poeten und Humoristen ; das habe ich bei Meister

Müller in der Drosselgasse gesehen .

Da hatte Einer die ganze Herrlichkett der Heckenwirthschast in zwei

Zeilen geschlldert :

Eng die Stube — weit das Glas !

Süffig der Wein — wie wohl thut da » !

Ein Zwctter hatte sich die weinblau - glänzende Nase de » Witthes als

poetisches Object erlesen und sang :

Der echte , rechte Heckenwirth
Hat nie ein Schild am Hause ,
Am Lattenstück ein Rebenkranz
Verkündet seine Klause ,

Und steht er unter feiner Thür —

Welch wonneselig Winken —

Da leuchtet gleich dem schönsten Schlld
Sein weingefärbter Zinken .

Und wer als kund '
ger Zecher sich

Versteht auf einen Schoppen ,
Liest auf des Witthes Nase klar :

„ Hier gibt ' s ’nen guten Tropfen !"

Ein biederer Schwabe , der sich vielleicht in lauer Sommernacht länger

in der Heckenwirthschast festgesaugt hatte , als er ursprünglich beabsichtigte ,

meint :

Ein anderer fideler Zecher , der fich so satt gettunken hat , daß er den

Durst für ewig an8 der Welt geschaffen glaubte , feiert dies freudige Er -

eigniß mit folgendem Post » :

Den Durst zu tobten ist kein Spaß ,
Lang hab

'
ich d ' ran gebosselt ;

Beut
’ aber in der Drosselgaß

'
,

ab ’
ich den Durst erdrosselt !

Allein dieser angeblichen Ermordung des Durstes stellt sich ein anderer

tttnkender Denker durchaus ungläubig gegenüber und gibt seine gegenteilige

Meinung in folgenden erhabenen Versen kund :

Freund , als ich , was weinselig Du
Da oben schriebst , gelesen ,
Fand ich , daß Du nicht recht verstehst
Des eblen Durstes Wesen .

Der Zecher kann auf kurze Zeit
Den Durst wohl niederzwiugen ,
Doch ihn zu töbten , Gott fei Dank ,
Wollt ' Keinem noch gelingen .

Der Durst , bas merke Dir , mein Freuub ,

Bat
ein unsterblich Leben ,

ieweil ja auch unsterblich ist
Das edle Naß ber Reben .

So Wein al ? Durst , zwei Riesen sinb ' s ,
Die stets im Kampfe liegen ,
Doch Keiner kann , so gern er mocht

'
.

Den Anber ' n unterkttegeu .

Deßhalb spttcht auch ber Weise still :

„ Ich sag
' es frei und offen ,

Mein Sprüchlein bleibt der § . 11 :
' s wird immer fortgesoffen ! "

Dies leuchtet einem späteren Gast ebenfalls ein und er gibt in

folgenden Zeilen „ dem geehtten Vorredner "
seine vollständige Zustiw -

rnung kund :

Der Mann , der solche Weisheit schtteb ,
Ist werth besund

' rer Ehren ,
Als „ Trrnkprofessor " sollte er
Die durst

'
ge Menschheit lehren .

Auch ich saß gestern nächttg hier
Und quälte mich in Nöthen ,
Den Durst , der grimm in mir entbrannt ,
Für immerbar zu töbten .

Unb als mit manchem Schoppen ich
Nun nieberrong bett Streiter ,
Da bäuchte mir , ich sei ihn los
Unb selig toantt ’ ich weiter .

Heut Morgen Bitt ich früh erwacht ,
Der Weinonnst war verflogen ,
Doch bafür der Geselle Durst
Aufs Neue ttugezogen .

Nun lehrt mich da der weise Mann ,
Daß aller Kampf vergebens
Und § . 11 der letzte Schluß ,
Weinphllosoph ' schen Streben « .

Ergo : ES leuchtet klar mir ein ,
Man lernt nie aus auf Erden ;
He , Drosselgassenwitth , schenk

' ein ,
' s muß fortgetrunlen werden .

Lächerliche Reimerei ! dentt ein anderer echter Apostel des wein -

umlanbten Gottes , dem alle Poestc eitel Dunst dünkt und schließt bie

bichterische kontroverse durch die mit fester Hand unter den obigen Erguj

geschriebenen Zellen kurz ab :

Elf Uhr schlug es vorn Thurm der alten Kirche , als wir uns erhob « .

Aus dem einen Schoppen waren sechs getoorben . Die draußen sang «

luftig weiter , wir aber fliegen , wie ich nicht leugnen will , etwas schwankend
das Berggäßchen hinunter .

Der Wein war wttklich „ extrasüffig "
gewesen unb ich empfehle tut

gutem Gewissen allen Feinschmeckern — ben rheinischen Heckenwirth .
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L . Beilage zum Wiesbadener Lagblatt , No . 27 «
, Donnerstag 24 . November 1881 .
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Bazar oriental von E . L . Specht & Comp . ,
alte Colonnade 1 , alte Colonnade 1 ,

Königl . Hof - Lieferanten .

, , Wegen Vergrösserung unseres Tapisserie - Geschäftes Wilhelmstrasse 40 sind wir gesonnen , unseren orien¬
talischen Bazar in der alten Colonnade aufzugeben ufid verkaufen daher von heute ab sämmtliche Artikel zu und
unter Einkaufspreisen .

Wir bitten Sie , bei Ihren Weihnachts - E inkäufen diese günstige Offerte benutzen zu wollen und
empfehlen uns n , , , . .r Hochachtungsvoll
10358 JE * I/ . SpecM <f * Comp *

V-

-

I

fiebr
.

Wollweber
,

Langgasse 32 .

Grösste Auswahl

in

Tisch -

und

Hänge - Lampen

zu den

billigsten Preisen .

7459

I

*
4

*

* ?

5 ^ 8 "

Eiserne Schiebkarren
fö1 Ziegel - , Erd - und Bruchsteine stets auf Lager .

1O
Justin Zintgrafl ,

M 8 Bahnhofstraße 8 .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich von jetzt an auf dem
hiesigen Markte vor der Wilhelms - Heilanstalt Marone «

röste . Bestellungen werden entgegengenommen im Laden
Goldgasse 5 und auf dem Markte . Es wird nur frische und

gnt geröstete Z Laare verabreicht .

11888 Giovanni Mattio , Jtaliauo ,
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Mineralfett „ Virginia

Möbel - V erkauf .

264

Gesetzlich
deponirt .

sind zu verkaufen : 2 vollständige Garnituren , 3 nußbaum . und
4 tannene Kleiderschränke , 6 Kommoden , 4 nußbaum . Bette «

mit Sprungrahmen und Roßhaarmatratzen , 4 Nachtschränkchen ,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten , einzelne nußbaum . und
tannene Bettstellen , Stroh --, Seegras - und Roßhaarmatratzen ,

Plumeaux , Deckbetten und Kissen , 1 eichenes und 1 nußbaum .

Buffet mit Auszieh - und Servirtisch und Stühlen , Secretäre ,

Spiegelschränke , Console , Kleiderstöcke , Handtuchhalter , Sophos ,

ovale und viereckige Tische u . s . w .

Möbel - Berlaus .

11 . Markloft

Richt z « übersehen .

Gebrauchte Parquetböde » wieder wie neu herzustellen
empfiehlt sich Ph . Lind , Schreinermeister ,
11705 Oranienstraße 6 .

Wo . $876

Gebrüder Roeltigf , Königliche Hof - Optiker ,

Wiesbaden , neue Colonnade 40 & 41 , Geschäft gegründet 1830 ,

empfehlen zum Weihnachtsfest in großer und reicher Auswahl , wie folgt : Fenster - Thermometer in starkem Spiegelglas

zum Anschrauben mit deutlich sichtbarer Scala ( ans diese Thermometer machen wrr besonders aufmerksam ) .

Große Auswahl Zimmer - , Reise - und Bade - Thermometer von 1,40 Mk . an , ärztliche Thermometer in ' /io ° Celsius

getheilt . Barometer in Quecksilber in diversen Ausstattungen von 7 Mk . an . Barometer , Anerord (ohne Queck »

sitber ) in feingeschnitzte « und polirte « Rahme » , mit und ohne Thermometer , von 18 Mk . an , desgleichen mit eleganten

Bronce - Fignren zum Aufstelle « . Ferner ganz neue Barometer , verbunden mit Uhr und Thermometer , zum

Aufstellen in eleganten Ausstattungen . Reise - Barometer , Form einer Uhr , verbunden mit Thermometer und

Compaß und zugleich Höhenmesser mit Reise - Etuis . Krimmstecher und Marrneglaser , doppelt , für Theater , Land

und Meer , für Militär und Civil , mit großen oenlare « Gläsern (diese von uns so ssehr beliebt gewordenen Knmm -

stecher zeichnen sich durch eine große Vergrößerung nebst einer bedeutenden Helligkeit der Gläser aus « nd find

für jedes Auge passend ) , mit einem Reise - Etnis , von 24 Mk . an . Theaterglaser in Perlmutter , Elfenbein ,

Leder und Schildplatt von 12 Mk . an (desgleichen sämmtliche Gläser in Alumrnm , berühmt wegen seiner Leichtigkeit ) .

Reise - Fernrohre mit scharfen Gläsern von 10 Mk . an . Brillen , Pineenez und Lorgnetten in Gold , Silber ,

Nickel , Schildplatt , Stahl und Kautschuk , mit sämmtlichen eingeschliffenen Nummern vorräthig , von 4 Mk . an .

Schutz - Brillen und Pineenez , in grauer und blauer Farbe , von 4 Mk . an Botanische Lonpe « , Leseglaser ,

Taschenmikroskope und Compasse von 1,50 Mk . an . Große Mikroskope mit Etuis und Präparaten von

250facher Vergrößerung von 14 Mk . an . Große Auswahl in Stereoskopenkasten , sowie Mikrophoren zur

Vergrößerung von Photographien von 2 Mk . an . Ferner große Auswahl in Patent - Brillen und Pineenez ohne

Randeinfassung in Gold und Silber nach allen Nummern vorräthig , von 5 Mk . an . Ferner große Auswahl in den neuen

Thermometrographen , System Six , mit Magnet und Halter zum Anschrauben (welche die höchste und niedrigste

Temperatur während der Nachtzeit anzeigen ) . Auf diesen neuen , practischen Thermometer machen besonders aufmerksam .

Für sämmtliche bei uns gekauften Maaren leisten wir Garantie und bürgt dafür das 51jährige Bestehen unseres

Geschäftes . Umtausch der Maaren nach dem Feste bereitwilligst . Von allen angeführten Gegenständen befindet sich eine

reiche Ausstellung im Schaufenster , zu deren Besuch wir ergebeust einladeu . 11166

Re « verbesserte

Ulanzbleeh - Füllöfen
eigener Fabrikation

in 4 Größen mit allen Ausstattungen von 12 Mark an ,

14 Stunden brennend ohne Bedienung , große Heizkraft , 50 ° /»

Kohlen - Ersparniß , elegant , und für die Gesundheit nicht schädlich .

Dieselben eignen sich hauptsächlich für Wohn - , Schlaf - u . Kranken¬

zimmer , Läden , Putzgeschäfte , Werkstätten rc . empfiehlt

8814 Leh . Altmann , Frankenstraße 5 .

wird schön gewaschen find gebügelt bei

UJv prompter und billiger Bedienung . Bügel «

auch außer dem Haust . , Rah . . Adlerstraße 1 , Vdrh . , 1 Tr . r .

Dies absolut säurefreie , einem Verderben oder Rauzigwerden niemals unterworfene , jedem Einfluß der Luft und

Temperatur widerstehende und in seiner geschmeidigen Consistenz stets verharrende Mineralfett übertrifft in den nachbezeichneten
besonderen Präparationen alle bisher bekannten und gebräuchlichen Mittel .

schützt durchaus sicher die Waffe « , Instrumente , Werkzeuge , Schlösser , Patent -

Achse « , überhaupt alle Metalle und deren Legirungen , vor Rost und Oxydativ « , erhall

und fördert die stetige und sofortige Brauchbarkeit der Maschinen , Apparate , Waffen , Feuerspritzen « . berat

mehr . — Original - Probebüchse ä 30 Pfg
conservirt das Leder außerordentlich und eignet sich ganz besonders für Pferdegeschirre ,

» vytUtH Kutschleder , Sattel - , Riemen - und Schvhzeug , Tornister , Fenerwehrreqnifite « , über¬

haupt für alle Leder - und Hanf - Artikel , die dem Wind und Wetter ausgesetzt sind und mit Wasser in Berührung kommen . —

Original - Probebüchse ä 20 Pfg .

zeichnet sich vor allen derartigen Schmieren durch ihre milde und veränderliche Geschmeidig -

fHjmur » v
aus und ist namentlich für spröde , brüchige und kranke Hufe , zum Schutz des Huf -

horus und zur Förderung des Hornwachsthums bei Flach - und Zwanghufen ganz besonders zu empfehlen . -

Original - Probebüchse ä 20 Pfg .

Behördliche und wiffenschaftliche Gutachten über die vorzügliche Güte und Brauchbarkeit dieser Mineralfett -

Präparate sind in den Verkaufsstelle » bei den Herren Ph . Muller , Hellmundstraße 19 a , und M . Lemp ,

Schwalbacherstraße 15 , einzusehen . 11180
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Anglo - Swiss Condensirte Milch .

Verkauf in 1880 : 20,000,000 Büchsen .

Dötail - Preis per Büchse : 70 Pf .

No - Swlss SiiHlmiH' lil
.

Vorzüglichstes Nahrungsmittel für Kinder , nachdem

Milch allein nicht mehr genügt . Von vielen medizinischen

Autoritäten empfohlen .
Detail - Preis per Buchse : 90 Pf .

Zu beziehen in den meisten Apotheken und Colonial -

waaren - Handlungen . ( M . 3530 Z .)
En gros in Mainz bei F . A . Achenbach .

WF
" Man verlange die Broschüre über Kinderernährung . 29

Goldene Medaille der Württemb . Landes - Gewerbe - Ausstellung . 252

B

Honigkuchen
in vorzüglicher Qualität empfiehlt
10404

______
Heinrich Jung , Bahnhofstraße 18 .

Thür . Hausmacherwnrst ,
11317

Westerw . Hafermehl per Pfd . 45 Pfg . ,

Berl . Getreidekümmel (v . Gilka ) ,

Cognac ( v . Mathias freies
, Bordeaux )

empfiehlt Günther Schmidt , Ellenbogeugaffe 2 .

Pommer « € ränsekeule9
„

Gänsebrust
,

auch im Ausschnitt , sowie Gänseschmalz unter Garantie

der Unverfälschtheit und Reinheit empfiehlt billigst
11201 A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

Prima italienische Maronen
billigst bei

Kelpet *
* vorrn . A . Brunnenwasser ,

11860
__________

84 Webergaste 34 .
____________

Frische Schellfische
empfiehlt C . Seel ,
11916 Ecke der Adelhaid und Karlstraße .

Frische Schellfische
treffen heute ein bei
9862 A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

MVs Donnerstag Bormittags 8 Uhr wird

MM Saalgaste 28 Kuhfleisch A Pfund
46 Pfennig auSgehanen . 11878 .

Wein - Etiquetten
! alle Sorten stets auf Lager .

5290
______

Jos » Ulrich , Kirchgasse 31 .

Sämmtliche Fardcn « nd utenfilien für

M,Aquarell - ,Porzellan - SHolzmalerei
,

Holzsachen zum Bemalen in weißem , grauem « ud

schwarzem Holz mit und ohne BvrzeichNUNg
in größter Auswahl ,

= Poltern und Montiren =

in bester Ausführnng ,

schwarze Lcdcrgcgeuständc zum Bemalcu
,

Vorlagen und Staffeleien , Zeichnen - und Malpapiere ,

Malkasten
.jeder Art

Bei C . Schellenberg ,
10347

__________________ Goldgaffe 4 .
________

Lampenschirme
i

'un AuSstechen mit Sinnsprücheu empfiehlt in neuer Zusendung
11772 Wilh . Sulzer , Marktstrahe 30 , im „ Einhorn "

.

*
Ausnahmsweise billig :

*

♦ Eine grosse Parthie ▲

♦ Dam en hem den *
aus gutem Madapolam mit reicher Stickerei

♦ per 7 - Dutzend 18 Mk . f

♦ Ad . Lan ^ eJ
▼ Hemden - Fabrik , ♦

16 Langgasse 16 . 178 X

Ein deutscher Kaiser .

( 46 . Forts . ) Roman von S . Mein ec .

Als alles Flehen bei den Eltern ihr nicht half und deren

Herzen eher zu verhärten als zu erweichen schien , da hatte sie in

angstvoller Verzweiflung dem Priester ihre Roth geklagt , hatte ihm
gebeichtet , daß einem Anderen ihr Herz gehöre , daß sie dem Grafen
nicht Liebe , nicht Treue geloben könne , sondern nur Abneigung ,
tiefe , unüberwindliche Abneigung gegen ihn empfinde . Und al »

der würdige Mann sie zu überzeugen gesucht , daß sie nichtsdesto¬
weniger dem Gebot der Eltern folgen müsse ; als sie ihm , kaum

wiffend , was fie sagte , betheuerte , sie werde dieses „ Ja
" nie sprechen ,

und er mit einem Lächeln entgegnete , dann werde sie ohne dasselbe
Duvalet

' S Gemahlin werden . . . und als er Wort hielt , mit eben

jenem entsetzlichen Lächeln Wort hielt und fie vermählte ohne ihr
„ Ja

"
: da war plötzlich jede Schwäche , die Angst , unter der fie

gezittert und sogar der bittere Schmerz aus ihrer Seele geschwun¬
den , die sich stark und furchtlos emporrichtete .
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„ Fürchte Dich nicht , sprach eS laut und mächtig in ihr . Gott

wacht
"

über Dich . Er wird diesen Frevel rächen .
"

Es war nicht ihr Wille gewesen , der sie das bedeutungsvolle
Wort nicht sprechen ließ ; sie hatte keine Willenskraft mehr , seit
sie , dem Zwang gehorchend , Duvalet ' s Braut geworden . . . es

war eine höhere Macht , die ihr die Lippen schloß und mit eiserner

Gewalt der Lüge wehrte , die sich mechanisch , willenlos ihr auf die

Zunge drängen wollte . Sie klammerte sich fest an diesen Glauben

mit allen Kräften ihrer Seele , und fand in ihm die Fähigkeit zur

äußeren Fassung , deren sie bedurfte , um nicht der Welt , nicht ihm ,

Duvalet , zu zeigen , wie sehr sie litt .

Das Berhältniß zwischen Lore und ihrem Gemahl war äußer¬

lich ganz geeignet , für ein sogenanntes glückliches gehalten zu

werden . Freilich konnte auch der kurzsichtigste Beobachter schnell

ersehen , daß nicht Liebe oder auch nur freundliche Zuneigung bte

Beiden verband , allein Das fiel nicht eben auf , denn in den hohen

Kreisen der Gesellschaft sind ja die meisten Verbindungen Con -

venienzheirathen , und der Ton der Unterhaltung , die Art ihres

Verkehrs war von jener ausgesuchten , vornehmen Höflichkeit , die

einerseits den Unbetheiligten angenehm berührt und ihn leicht über

Das was diese feine rücksichtsvolle Artigkeit etwa verbirgt , täuscht ,

und
'

die andererseits die Betheiligten den Mangel inneren Glückes

oder auch nur der Uebereinstimmung am ehesten ertragen läßt .

Lore hatte Anfangs versucht , sich dem Grafen schroff und

seindlich gegenüber zu stellen . Sie hatte ihm , als er kam , sie als

seine Braut zu begrüßen , gesagt , daß sie nicht freiwillig , sondern

durch die Eltern gezwungen , ihm ihre Hand reiche , daß sie nach

diesem Geständniß hoffe , er werde den Stolz besitzen , seine Werbung

zurückzunehmen , und nicht die Ursache zu ihrem Unglück sein wollen .

Duvalet hatte ihr das Gleiche wie früher der Gräfin Isabella

geantwortet : er sei nicht sähig , von seiner Werbung zurückzutreten ,

da er sie liebe und diese Liebe größer sei als sern Stolz . Wohl

wisse er , daß sie ihm keine Neigung entgegentrage , weil . . . einem

Anderen ihr Herz gehöre ; die Mutter habe es ihm vertraut .

Dieser Andere aber würde , aus ihr selbst bekannten Gründen ,

niemals ihre Hand gewinnen können , sie müsse also die Kraft

haben , über diese Jugendliebe hinwegzukommen und den Wünschen

ihrer Eltern gerecht zu werden . Er sei fern davon , zu verlangen ,

daß sie sich heute zu dem Schein eines Glückes zwinge , das sie

nicht empfinden könne , allein sie möge versuchen , sich an den

Gedanken , ihr Schicksal mit dem seinen zu vereinen , zu gewöhnen ,

und die Abneigung , die seine Häßlichkeit ihr einzuflößen scheine ,

zu überwinden . Er werde sich redlich bemühen , sie glücklich zu

machen , und zweifle nicht , daß es ihm allmälig gelingen werde ,

ihre Liebe zu gewinnen . Er sagte ihr , er würde auf rhre Hand

verzichten , wenn der Glückliche , dem sie ihre Neigung zugewendet ,

auch nur die mindeste Aussicht auf die Einwilligung ihres Vaters

hätte ; da er aber so gut wie sie auch wisse , daß jene Verbindung

durchaus unmöglich , so möge sie vertrauensvoll ihr Geschick in seine

Hände legen . Er bringe ihr volles Verständniß entgegen und

werde ihr Gesühl zu ehren und zu schonen wissen wie kein Anderer .

Er hatte in so bewegtem , überzeugendem Ton gesprochen , daß

Lore nicht vermochte , ihre Abneigung , die er mit leise durchklingen¬

dem Vorwurf aus feine Häßlichkeit zurückführte , so offen und

rücksichtslos zu zeigen wie sie beabsichtigte ; zudem hatte er mit so

geschickter und doch sanfter Hand die Wunde , aus welcher ihr Herz

blutete , die sie geglaubt , vor seinen Augen am allersorgsältrgsten

verbergen zu müssen , bloßgelegt und die Sonde daran gefetzt , daß

sie bestürzt und verwirrt zugleich war über die Entdeckung : ihr

traurig süßes Geheimniß sei für ihn kein solches . Er hatte ihre
Verwirrung benützt , ihre Hand zu ergreifen , an seine Lippen zu

drücken und sie seine geliebte Braut zu nennen , indem er sie der

eben eintretenden Mutter mit fanster Bestimmtheit entgegensührte ,

sagend , sie habe eingewilligt , die Seine zu werden . Lore hatte

keinen Widerspruch mehr erhoben , ihre Kraft war erschöpft , sie

ließ willenlos geschehen , was zu ändern außer ihrer Macht lag .

Gras Duvalet schien in der That seiner Braut volles Ver¬

ständniß ihres Kummers entgegenzubringen und schonte ihr Gefühl
auf eine fo zarte , rücksichtsvolle Weise , daß sie ihm ihre Achtung ,

ja in ihrem tiefen Schmerz selbst eine gewisse Dankbarkeit nicht

versagen konnte . Auch zwang sein ritterliches Benehmen , das

einen ruhigen , bewußten Stolz sehr vorteilhaft zur Schau trug ,
ie gegen ihren Willen , ihm mit gleicher unbedingter Höflichkeit zu

begegnen und weder ihn noch Andere die Abneigung fehen zu

lassen , die sie trotz alledem nicht zu überwinden vermochte .

Graf Duvalet war sich seines Erfolges durchaus bewußt . Er

äh , daß seine schöne Braut langsam begann , den Einfluß , welcher

bisher noch Jeden beherrscht , der in seinen Gesichtskreis gekommen ,

leise auf sich üben zu lassen . Er las mit Genugtuung die stumme

Verwunderung in ihrem Auge , wenn er manchmal seinen seltsam
sesselnden Blick voll und zwingend aus sie richtete . Er las dann

mit heißem , qualvollem Schmerz aus ihren Zügen das schüchterne

Zugeständniß , welches er so oft , ach , so oft aus einem anderen

dunkeln , leuchtenden Augenpaar — freilich mit anderem Ausdruck

als Lore ' s — gelesen : daß er nicht häßlich sei , sobald man in die

rätselhafte Tiefe seiner schwarzen Augen schaue und nach dem

Etwas darin forsche , das mit dämonischer Gewalt den Blick , den

Sinn Dessen , den sie suchten , gesangen nahm und beherrschte . Oft
überkam sie eine unsagbare Furcht , wenn dieser Blick sie traf und

sie , von demselben gebannt , nicht ihm auszuweichen vermochte . Es

nahte ihr die Ahnung , daß hinter dieser glatten , ruhigen , stets
beherrschten Außenseite eine Leidenschaft schlummere oder nur sich
verberge , die , ungehemmt hervorbrechend , einen Abgrund enthüllen
könnte , in den er Alles hineinzöge , das diese Leidenschaft sich zum

Opfer ersähe . Und dann erfaßte sie eine namenlose Angst , daß

diese sanfte Ruhe , die milde , ernste Zurückhaltung , mit welcher
er ihr begegnete , nur eine Maske sei , die er abnehmen werde ,

sobald sie ihm angetraut sei . Duvalet verstand die Furcht , die

aus ihrem Auge sprach . . . er lächelte so seltsam , so unheimlich ,

während zugleich eine tief ergreifende Traurigkeit in feinem Blick

lag , und sagte mit dem leisen , weichen Ton , der sich so siegreich
in die Herzen zu schmeicheln verstand :

„ Fürchten Sie sich nicht , Lore . . . ich denke nur an Ihr
Glück , nicht an das meine . Wenn ich Sie zwingen wollte , mich

zu lieben . . . bei Gott ! . . . ich könnte eS . . . aber ich will

es nicht , ich will geduldig warten , bis Sie freiwillig mir Ihre

Neigung zuwenden .
"

Sie empfand dunkel die Wahrheit seiner Worte , sie fühlte ,

daß er eine innere Macht besaß wie selten ein Mensch , und daß
er , wenn er sie ausübte , jeden Widerstand bezwingen mochte . . .

und diese Empfindung erfüllte sie mit Grauen . Doch ihre Furcht
war umsonst . Duvalet liebte sie nicht ; fie empfand Das mit jedem
Tage deutlicher , und dankte Gott inbrünstig dafür . Die lieber «

zeugung drängte sich ihr auf , daß Alles , was er ihr an freund¬

licher Zuvorkommenheit entgegenbrachte , absichtlich , fast mit Ueber -

windung geschehe , und so sehr sie auch aufathmete bei dieser Er -

kenntniß , so konnte fie doch der Frage nicht wehren : weshalb warb

er um Deine Hand , wenn et Dich nicht liebt ? Sie fand keine

Antwort darauf , zu ihrem Glück . Hätte sie die Antwort , die

Kaiser und Isabella einander vertraut , gesunden , die Sorge um

den Geliebten würde ihre Abneigung gegen ihren Gemahl in Haß
verwandelt haben , und dieser Haß hätte in Duvalet ' s Seele einen

Widerhall gesunden , der das gefährliche Etwas , das darin zu

schlummern schien , schon jetzt zu verderbenbringender Thätigkeit
wachgerufen haben würde .

Sie kam in ihrem Grübeln über diese Frage sogar auf den

Gedanken , er sei von Isabella zurückgewiesen worden und habe

sie nur geheirathet aus Laune , Isabella zum Trotz . Die fröh¬
liche , immer heitere Schwägerin war seit ihrer Verlobung so sehr
verändert . Niemand schien Das zu bemerken oder bemerken zu
wollen , allein Lore sühlte aus Jsabella

' s Lustigkeit das Gezwungene

heraus und wußte selbst nicht , weshalb ihr so weh dabei war .

Und denselben erzwungenen Schein täuschender Heiterkeit las fie
aus Jsabella ' s Briesen , die sie in Monaco empfing , und doch

waren dieselben ihre einzige Freude , wiewohl sie nichts enthielten ,

als was ein Jeder hätte lesen können . Sie zürnte Isabella leise ,

daß sie mit keinem Wort des Geliebten erwähnte , ob fie ihn ge¬

sehen , wie es ihm gehe . . . wie er es trage ? Aber fie wagte
keine Frage zu stellen .

( Fortsetzung folgt )

M :

F (
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